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Lelegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 8. Mai. Vom Kriegsſchauplatz 
liegen keine Radrichten von Belang vor. 

London, 8. Mai. a Unterhaus fand 
geſtern die Dr der Gladſtone'ſchen Rejolu- 
tionen ſtatt. G abſtone zog die dritte und 
vierte Reſolution zurück und acceptirte den von 
Trevelyan geſtellten Unterantrag zur zweiten, 
worin das Unterhaus die Anſicht ausſprechen ſoll, 
die Pforte habe durch ihr Verhalten gegen ihre 
Unterthanen und durch die Verweigerung der 
Garantien einer beſſeren Verwaltung jeden An⸗ 
ſpruch auf materielle oder moraliſche Unter. 
ſtützung der britiſchen Kroue verloren. Lord 
— äußerte, die liberale Partei würde 

ladftone's Reſolutionen nunmehr unterſtützen 
können. Im Laufe der Debatte tadelte Glad 
one Derbys Antwort auf das Circular Gort⸗ 
Kto. welche die Meinung des Landes nicht 
wiedergebe und Ruſtland ſogar daraus einen 
Vorwurf zu machen wage, daß es ſich zum Organ 
o feierlicher Entſchliefungen gemacht. Staats- 
ecretür des Innern Croß vertheidigt die Regie⸗ 
rung, die beſtrebt ſei, den Krieg zu lokaliſiren 
und die Neutralität zu bewahren. Wenn der 
Czar ſeinen Worten treu bleibe, Konſtantinopel 
nicht anzugreifen, fo ſei kein Conflict mit den 
utereſſen Englands vorhanden. Die Fort⸗ 
etzung der Debatte wird auf heute vertagt. 


— . —— 
Zelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Wien, 7. Mai. Wie der „Pol. Correſp. aus 
Athen gemeldet wird, hat das griechiſche Cabinet 
eine Note an die Pforte gerichtet, in welcher gegen 
die Freilaſſung der Chefs mehrerer türkiſcher 
Räuberbanden, welche früher die griechiſchen 
Grenzeparchien beunruhigten, proteſtirt wird. — 
Die Liſten für die Aushebung der Armeereſerven 
ſind nach einer weiteren Mittheilung — 
Correſpondenz, in ganz Griechenland nunmehr ge 
ſchloſſen. Die Altersklaſſen vom 20. bis 30. Lebens⸗ 
jahre haben ein Contingent von 100 000 Mann 
ergeben. 
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. ng fich Ä 
en. Der linke ruſſiſche Flüge 
85 rt Paffage von Bajazit über Surikoy. 
as Centrum der ruſſiſchen Armee ſcheint in der 
Ebene von Kars das Reſultat dieſer Operationen 
abwarten zu wollen. Das Wetter beſſert ſich. 
Bukareſt, 7. Mai. In der letzten Nacht 
bombardirten die Türken den Hafen von Beket 
und ſchoſſen 5 engliſche und we andere Schiffe 
in den Grund. — Baſchibozuks plünderten auf 
dem dieſſeitigen Ufer der Donau mehrere Ort⸗ 
ſchaften und gingen dann mit ihrer Beute über die 
Donau zurück. — Der Großfürſt Nicolaus wird 
hier erwartet. ü 
Wien, 7. Mai. Nach einer Meldung der 
Pol. Correſp.“ aus Bukareſt befinden ſich in 
von den Türken bombardirten Beket, ſowie in 
dem ebenfalls beſchoſſenen Oltenitza kein Mann 


Beſatzung. 
Fanzig, 8. Mai. N 
Es gehen zur Zeit Darſtellungen durch die 


dem Etatsvoranſchlage für 1877/78 in Ausſicht 
genommenen Erhöhung der Matricularbei⸗ 
träge von 24 Millionen auf 7 Millionen Mark 
mit großem Geräuſch als ein ausſchließliches Ver⸗ 
bienft der Fortſchrittspartet bezeichnet wird. 
So ſehr iſt man auf die Hervorhebung der Thätig⸗ 
keit dieſer Fraction bedacht, daß man im Eifer 
ſogar von einem „von der Fortſchrittspartei ein⸗ 

ebrachten Antrag der Fortſchrittspartei“ ſpricht. 

ei Licht betrachtet, iſt indeß nicht einzuſehen, wo 
— 


Petitzeile oder deren Raum 20 2. 


€ letzteren an die Stelle der ſtärkeren Fal die ung 


a welchen die Herabminderung der in|h 


hier das beſondere Verdienſt liegen ſoll. Wir 
geben gern zu, daß der Gedanke, die Penſionen 
aus den Kriegen vor 1870 auf den Invalidenfonds 
zu übernehmen, zuerſt von dem 
Hagen angeregt worden iſt; inzwiſchen iſt er aber 
längſt Gemeingut des Reichstags geworden und 


Abg. Richter⸗ 


es unterlag gar keinem Zweifel, daß der betreffende 
Antrag in dieſem Jahre auch ohne den Geſetzent⸗ 
wurf der Fortſchrittspartei eingebracht und ange⸗ 
nommen ſein würde. Ebenſowenig iſt es als eine 
beſonders geniale oder muthige That zu preiſen, 
daß man von Seiten der Fortſchrittspartei in die⸗ 
ſem Geſetzentwurf zuerſt die Einſtellung der Zinſen 
des Reichstagsgebäudefonds in den Etat beantragt 
hat. In der Nothwendigkeit, alle erdenklichen 
Mittel zur Verminderung des ſogenannten Deficits 
ausfindig zu machen, wäre wohl auch in den an⸗ 
dern Parteien dieſer oder jener Kopf auf den ſo 
naheliegenden Gedanken gekommen. Ebenſo ver⸗ 
hält es ſich mit den übrigen Anträgen. Wenn 
zugleich nicht verſäumt wird, hervorzuheben, 
da die Fortſchrittspartei nur durch die 
Nationalliberalen verhindert worden ſei, das 
ganze Deficit zu beſeitigen, fo iſt das doch 
eine gar zu wohlfeile Manier, ſich in ein helles 
Licht zu ſetzen. Wenn die Aufgabe des Volks⸗ 
vertreters ledig im Anträgeſtellen beſtände, ſo würde 
die parlamentariſche Bürgerkrone allerdings ſehr 
leicht zu erringen ſein; die Hauptſache iſt doch, daß 
die Anträge zweckentſprechend und durchführbar 
ſind. Eine Maßregel, durch welche in dieſem Jahr 
der Etat allerdings erleichtert, im nächſten aber 
vielleicht nur um ſo mehr belaſtet ſein würde, wäre 
mit einer vorſichtigen Finanzpolitik nicht vereinbar 
geweſen, und wenn die Nationalliberalen An⸗ 
trägen, die zu derartigen Bedenken Anlaß gaben, 
8 ſind, ſo haben ſie nur ihre 
Schuldigkeit gethan. Uebrigens verſteht man nicht 
recht, wie von der Herabminderung der Anfangs 
projectirten Erhöhung der Matricularbeiträge über- 
haupt ſo viel Aufhebens gemacht werden mag. 
Für die Geſammtheit des Nationalvermögens iſt 
dieſe Aenderung ohne weſentlichen Belang; es ſind 
weder neue Einnahmequellen entdeckt, noch ſind 
die Ausgaben erheblich geſchmälert worden; der 
Unterſchied zwiſchen dem Etatsentwurfe und dem 
Etatsgeſetz beſteht hauptſächlich darin, daß in dem 


des Volkseinkommens zum großen Theil die Ver⸗ 
wendung von vorhandenen Beſtänden oder der 
Credit getreten iſt. - 

Ueber die Verurtheilung des Commerzienraths 
Baare wegen Beleidigung Camphauſen's ſagt 
die „Schl. Pr“: „Herr Baare in Bochum wird 
für die poetiſche Erſindungsgabe, die er an den 
Tag legte, als er im Hanſaſaale zu Köln über 
eine Audienz beim Miniſter Camphauſen referirte, 
von der Kölner Zuchtpolizeikammer mit 500 Mk. 
Strafe angeſehen. Er wird es verwinden können, 
denn ſoviel wirft das Bochumer Stahlwerk, wenn 
auch nicht für ſeine Actionäre, ſo doch für ſeinen 
Director ab, um die gelungene Durchführung eines 
höchſt wirkſamen Theatercoups bezahlen zu können. 


vergangenen Herbſt ſchienen ſchon einige Symptome 
der Beſſerung vorhanden zu ſein, ſeit der Mobili⸗ 
ſirung der ruſſiſchen Armee war das Vertrauen 
wieder vollſtändig geſchwunden, die Unſicherheit 
CC ã ͤ 00 ccc STE 


A „ Prueinen markt zu 
eipzig. 

Der von mehr als 300 Firmen beſchickte 
erſte landwirthſchaftliche Maſchinenmarkt 
u Leipzig wurde geſtern durch den Beſuch des 
önigs von Sachſen und der ſächſiſchen Staats⸗ 
minifter in feierlicher Weiſe inaugurirt. Die reich⸗ 
Haltige Beſchicung ſeiteng der Fabrikanten aller 
Sünder — der Catalog weiſt 2503 div. Nummern 
auf — und der rege Beſuch des Marktes von 
Landwirthen zeigt, Paß die Idee eine glückliche zu 
nennen iſt und einem wirklichen Bedürfniß für 


\ — entſpricht. Noch keine Ausſtellung ähnlicher 


tung hat eine fo ſtarke Concurrenz herbeigelockt. 
Landwirthſchaftliche Maſchinen ſtehen ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, dem Charakter des Marktes entsprechend, 
obenan. In dieſem friedlichen Wettkampfe fordern 
Amerika, England und Deutſchland zu inter⸗ 
effanten Vergleichen ihrer Fabrikate heraus. Der 
Ausſtellungscomplex befindet ſich auf dem Grund⸗ 
stuck der ehemaligen Leipziger Baufabrik und bedeckt 
ein Areal von ca. 100 Meter Breite und 350 Meter 
933 Die Oberleitung des Marktes führt Herr 
v. Schönderg, der Vorſitzende des landwirthſchaft⸗ 
lie reisvereins Leipzig, von dem auch die 

e Anregung dazu ausging, und der umſichtige 
Civil⸗Ingenieur Herr Kayſer. Ein kurzer Rund: 

ang auf dem Markte zeigte uns, welche hohe Stufe 
die Bandmietbfaft in Sachſen einnimmt, wenn 
all dieſe Maſchinen für ihren Betrieb beſtimmt 


Beim Eintritt in den feſtlich mit Flaggen und 
Ehrenpforten ezierten Ausſtellungsraum überrafcht 
uns das Spiel einer mächtigen Fontäne, die durch 
eine Heißluftmaſchine von 1½ Pferdekraft in Be⸗ 
wegung geſetzt wird, ein Werk der Gebr. Sachſen⸗ 
berg aus Roßlau. Auf der rechten Spitze des 
Marktes erheben ſich 12 geräumige Holzſchuppen 
zur Unterbringung von Gegenſtänden, die dem 
directen Witterungseinfluß entzogen werden ſollen. 
Gegenüber dem Eingang, am andern Ende des 
Plates, befindet ſich eine gedeckte geräumige 
Reſtaurationshalle, und daneben das Bureau der 
Direction, in dem gleichzeitig der Spediteur des 
Platzes eine fortdauernde Communication von 
Gütern, Briefen und Depeſchen vermittelt. 

Aus Weſtpreußen und Ihrer Nachbarprovinz 

oſen haben nur C. Blumwe in Bromberg (Holz⸗ 
Bohr⸗ und Stemmmaſchinen für Tiſchler und 
Wagenbauer für Dampf: und Handbetrieb, ver⸗ 
ſchiedene Sägewerke und Patentachſen, eigenes 
Fabrikat), P. Dietrich aus Bromberg (Sortiment 
engl. Dampfdreſch⸗ und Mähmaſchinen) und Drewitz 
in Thorn (Säemaſchinen eigener Fabrik) ausge⸗ 
tellt. Ein anderer Landsmann, der aus Marien⸗ 
urg vor einigen Jahren hierher überſiedelte, 
Maſchinenfabrikant Ph. Swiderski, hat aus ſeinem 
umfangreichen Etabliſſement 2—6 pferdekr. Trans⸗ 
port⸗ und ſtationäre Dampfmaſchinen (von 
900 — 2500 Mark im Preiſe) verſchiedener 
Syſteme höchſt ſolider Conſtruction aufgeſtellt 


und in Betrieb geſetzt, auch die größte Dampf-! 


— Die „Danziger Zeitung“ vermittel 
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über das, was die Zukunft bringen würde, laſtet 
ſchwerer auf dem Verkehr als die traurigſte Ge⸗ 
wißheit. Seit dem 27. April, dem Tage der 
Kriegserklärung und des Pruthüberganges, 
hat ſich nun das Geſchäft in einzelnen 
Zweigen gebeſſert. Der Kaufmann kann jetzt 
mit den gegebenen Thatſachen combiniren, die Be⸗ 
dürfniſſe der kämpfenden Armeen an Waffen, Mu⸗ 
nition, Kleidungsſtücken, Lazarethgegenſtänden, Me⸗ 
dicamenten u. ſ. w. werden zum Theil aus Deutſch⸗ 
land bezogen, die deutſche Induſtrie erhält nicht 
ganz unbedeutende Aufträge, auch das Transports 
weſen prosperirt dabei etwas beſſer. Der darnieder⸗ 
liegenden deutſchen Eiſeninduſtrie im Weſten ſind 
z. B. von der ruſſiſchen Regierung Beſtellungen 
ertheilt worden. Dadurch gewinnt auch die Kohlen⸗ 
production. In den deutſchen Kohlenwerken haben 
die Preiſe etwas angezogen — ein im Frühjahr 
faſt unerhörter Fall. 

9 7 machen ſich für einzelne Geſchäfts⸗ 
branchen auch nachtheilige Folgen bemerkbar. Das 
gilt z. B. zum Theil für die Rhederei. Preußi⸗ 
ſche, mecklenburgiſche und oldenburgiſche Schiffe, 
welche bisher im Schwarzen Meere und als Fracht⸗ 
ſahrer von den ruſſiſchen und türkiſchen Häfen 
einen lohnenden Erwerb fanden, kehren beſchäfti⸗ 
gungslos zurück, da jeder Handel dort bereits 
gänzlich aufhört, und auch der Exporthandel der 
ruſſiſchen Oſtſeehäfen, der ebenfalls viele 
deutſche Schiffe beſchäftigte, ſoll plötzlich nach der 
Kriegserklärung faſt ganz beendet ſein. Für die 
ruſſiſche Kriegsflotte der Oſtſee, welche 
ſchleunigſt ſeefertig gemacht werden ſoll, werden 
jetzt deutſche Maſchiniſten geſucht. Desgleichen 
langten in letzter Zeit in Hamburg nordamerikani⸗ 
ſche See⸗Offiziere, Ingenieure und Maſchiniſten 
an und begaben ſich eiligſt auf dem kürzeſten Wege 
nach Petersburg. Dieſelben ſagten, daß viele 
nordamerikaniſche See⸗ Offiziere und beſonders 
auch Ingenieure jetzt in ruſſiſche Dienſte treten 
wollten und daß auch ein Dampfer, mit Torpedos 
befrachtet, ſich auf dem Wege von Newyork nach 
Petersburg befinde. 0 5 

Vom Kriegsſchauplatze liegen heute nicht 
viele Nachrichten von Bedeutung vor. An der 
Donau fahren die Türken fort, ihren Muth nicht 
gegenüber den Ruſſen, ſondern an den friedlichen 
chriſtlichen Ortſchaften Ei beweiſen. Sie beſchießen 
die rumäniſchen Uferſtädte, plündern die am linken 
Ufer der Donau gelegenen unbeſchützten Dörfer, 
morden und brennen in den bulgariſchen Orten 
des eignen Landes, ſo daß man vom rumäniſchen 
Ufer aus in jeder Nacht an mehreren Stellen des 
. Geſtades das Feuer brennender 

örfer ſieht. Die Bulgaren haben freilich noch 
nichts gethan, das Strafe verdiente, aber ſie 
könnten ſich nach dem Uebergange der Ruſſen 


über die Donau empören, darum werden 
ſie ſchon vorher ausgerottet; und man faßt 
das Uebel bei der Wurzel an, indem 


man in den Kindern und Säuglingen auch der 
ſpäteren Inſurgenten nicht ſchont. Freilich ge⸗ 
ſchieht dies nicht auf Befehl der türkiſchen Regie⸗ 
rung; aber dieſe hat die Urheber der bulgariſchen 


Gräuel vom Mai v. J. nicht beſtraft, ſondern nur. 


durch eine Scheinunterſuchung den Europäern 
Sand in die Augen zu ſtreuen geſucht; die beim 
Morde des deutſchen und franzöſiſchen Conſuls be⸗ 
theiligten Hauptſchuldigen laufen frei umher, ja 
ſind belohnt; der Eine iſt ei B. zu dem einträg⸗ 
lichen Poſten eines Vali (Statthalter) von Trape⸗ 
unt gelangt. Darum iſt die türkiſche Regierung 
für die Greuel doch verantwortlich; denn die An⸗ 
ſtifter derſelben ſind der Strafloſigkeit ſicher. 


Ruſſiſche Siegesberichte ſtehen nicht in gutem | d 
„Rufe; aber die türkiſchen haben ſich noch 0 ö 
em 


viel unzuverläſſiger herausgeſtellt. Auf 
aſiatiſchen Kriegsſchauplatze wollen die Türken 
ſchon eine Reihe von Siegen errungen haben. 
Nimmt man aber die Karte zur Hand und verfolgt 
die täglich in den Depeſchen genannten Orte, ſo 


ERTEILT RETTET ccc 
maſchine, die auf dem Platze ſteht, eine 200 Pferdekr.; 
ſowie eine Buchdruckſchnellpreſſe: Lipſia (eigenes 
Syſtem) finden wir von dieſer Firma ausgeſtellt. 
Max Friedrich in Plagwitz hat Lokomobilen und 
Keſſel in großer Dimenſion, J. D. Garett (Berkau) 
Dampfdreſchmaſchinen mit Selbſt⸗Speiſeapparat 
und Patent⸗Stroh⸗Elevator ausgeſtellt. — Goetzes 
u. Schulze fahren beſondere Spezialitäten von 
Patent⸗Häckſel⸗ und Ziegelmaſchinen vor. Gebr. 
Hanko in Coſchutz bei Dresden haben Getreide⸗ 
und Grasmähmaſchinen (letztere mit Verſchluß der 
Kurbelſtange und mit einer bequemen Vorrichtung 
zum 8 der Meſſer) ausgeſtellt, während 
G. Mügge aus Plagwis, Schlickeiſen aus Berlin 
Alles zur alt erforderliche Geräth 
anbieten. Ebenſo wenig fehlen Windturbinen und 
Lokomobilen (von der Leipzig⸗Reudnitzer Fabrik 
Bergmann u. Co.) eine Steinbrechmaſchine (Theiſſin 
in Leipzig) Kühlapparate und Molkereigeräthe 
von Ahlborn in Hildesheim. Jauck und Altner 
in Leipzig liefern Spritzen jeder Dimenſion, Feuer⸗ 
wehrgeräthſchaften; erſterer ſogar die erſte deutſche 
Dampfſpritze und ſeine berühmten Glocken, Breuer 
u. Co. in Pirna Unkraut⸗Ausleſemaſchinen. Eckert⸗ 
Berlin ſeine anerkannten amerik. Schaar⸗ und 
Mineur⸗Pflüge, Dreſchmaſchinen und Dampfkoch⸗ 
apparate für Viehfutter, Follows u. Bate in 
Mancheſter: Verbeſſerte Ventilationen und Rauch⸗ 
leiter. Die Görlitzer Actien⸗Fabrik iſt 
mit Dampfmaſchinen, die Eiſeninduſtrie in Varel 
mit Waſch⸗ und Buttermaſchinen vertreten. Eine 


e auswärtigen Zeitungen zu 


riginalpreiſen. 


ſieht man, daß die Ruſſen in beſtändigem Vor⸗ 
dringen begriffen ſind. Sie haben nicht nur Kars 
cernirt, ſondern von dort einen Truppentheil ent⸗ 
ſandt, der ſich der nach Erzerum führenden Wege 
verſichern ſoll. Zwiſchen Kars und Erzerum liegt 
der Saghanly Deer Ueber dies Gebirge führen 
wei Paſſe Gelingt es den Ruſſen, einen 
ieſer Päſſe, die bis tief in den Mai mit Schnee 
bedeckt find, zu forciren, fo bietet der weitere Weg 
nach Erzerum keine Schwierigkeiten mehr dar. 
Obige telegraphiſche Nachricht aus Reuter's 
Bureau iſt nicht ganz klar; ſie läßt nicht erkennen, 
ob die Ruſſen ſich eines jener beiden Päſſe be⸗ 
mächtigen oder gar den ganzen Saghanly Dagh 
umgehen wollen. Auch der ſübdliche ruſſiſche 
Heerestheil der ſich Bajaſids bemächtigt hat, 
marſchirt auf Erzerum los. Das wird freilich 
nicht, wie Bajaſid durch einen ee . zu nehmen 
ſein, ſondern eine längere Belagerung erfordern. 

England hat das gleichzeitig mit der Kriegs⸗ 
erklärung den Mächten zugeſtellte Rundſchreiben 
Gortſchakoff's in keineswegs freundlicher Weiſe 
beantwortet. Die Rede, welche geſtern Abend der 
Miniſter des Innern Croß im Unterhauſe ge⸗ 
Rene (fiehe Tel. Dep.), beweiſt aber, daß Eng⸗ 
and augenblicklich ſich noch nicht zum Kriege ent⸗ 
ſchloſſen hat. Nur Konſtantinopel ſoll Rußland 
unangetaſtet laſſen. Zu dieſer verhältnißmäßig 
milden Stimmung hat das Vorgehen Glad⸗ 
ſtone's, der ſchließlich, als er ſeine Anträge modi⸗ 
Pate ließ, die Unterſtützung des Gros ſeiner 

arteigenoſſen zugeſichert erhielt, wohl viel bei⸗ 
N 
ie Correſpondenz der officiöſen „Agence 
Ruſſe“ bemerkt, daß die Beſorgniſſe, welche man 
in England vor künftigen Verwickelungen hege, 
was Rußland anlange, unbegründet ſeien. Ruß⸗ 
land bedrohe nirgends die engliſchen Intereſſen. 
Hinſichtlich Serbiens glaubt die genannte Corre⸗ 
ſpondenz, daß daſſelbe eine ſtricte Neutralität be⸗ 
wahren werde. 

Bei der Sendung Layard's nach Kon⸗ 
ſtantinopel hat has a übrigens ſchon die 
Dr der engliſchen Intereſſen im Orient“ 
lebhaft im Auge 5 Man ſchreibt wenigſtens 
der England ſehr freundlich geſinnten „Köln. —5 
aus Konſtantinopel, 27. April: Bei den Verhand⸗ 
lungen Layards mit der Pforte habe es ſich um 
nichts Geringeres gehandelt, als darum, der letzteren 
Zuſtimmung zu einer etwanigen Abtretung der 
zu beiden Seiten des Suezeanals ge 
egenen Territorien zu erhalten. „Gemäß 
der Stellung Aegyptens ber Türkei hat der Vice⸗ 
könig nicht die Beſugniß er Ang e er 


bedarf dazu der Genehmigung der Pforte, 
und unter den obwaltenden Verhältniſſen 
läßt ſich bei dieſer Vieles erreichen, wenn 


engliſches Geld in Frage kommt. Wie die andern 
Mächte über dieſes Tauſchgeſchäft denken, 
hat aber die Pforte ſchon aus einem Telegramm 
erſehen müſſen, das ihr aus Alexandria vorgeſtern 
zugekommen. Es hieß darin, daß der ruſſiſche und 
der franzöſiſche Vertreter dem Vicekönig die Ent⸗ 
ſendung eines Truppen⸗Contingents abrathen, und 
155 mit der Androhung, allenfalls Alexandria zu 
lockiren. Da ſich Aegypten mit Rußland nicht im 
Kriege befindet — die dortigen ruſſiſchen Conſuln 
ſind nicht abberufen —, ſo ſei ein actives Eingrei⸗ 
fen ägyptiſcher Hilfstruppen unſtatthaft“. Wir glau⸗ 
ben, daß an der Sache etwas Wahres ſein wird, 
wenn auch die Details noch der Beſtätigung be⸗ 
dürfen. Das im Orient ſehr intereſſirte Frank⸗ 
reich legt ſich nur mit großem Schmerz Zurück⸗ 
n den gegenwärtigen orientaliſchen Hän⸗ 
eln auf. > 
Der Khedive von Aegypten will dem Padi⸗ 
chah noch weitere Hilfstruppen und Geld ſchicken, 
er befindet ſich aber wieder ſelbſt in neuen ſchweren 
Bedrängniſſen. Er hatte Gordon zur «Eroberung 
Abeſſiniens abgeſchickt, und dieſer befindet ſich 
jetzt in großer Gefahr. Um Gordon zu retten, 


verbeſſerte Handdreſch⸗ und Göpel⸗Dreſchmaſchine 
liefert H. Lanz (Mannheim). Von Gebr. Pfitzer 
liegen gut conſtruirte Waagen vor. Reinſch in 
Dresden hat eine neue Patent⸗Breit⸗Dreſch⸗ 
Maſchine und Rud. Sack (Plagwitz) Stahlrajol⸗ 
pflüge verbeſſerter Conſtruction mit Waſſerleitung 
in Thätigkeit geſetzt. — Es würde zu weit führen, 
näher auf die verſchiedenen ausgeſteltten Gegen⸗ 
ſtände einzugehen. Es möge Ihnen genügen zu 
Masch t daß 105 verſchiedene Specialitäten von 
Maſch inen, Werkzeugen und Geräthen für 
den landwirthſchaftlichen Wirthſchaftsbetrieb dem 
Markt aus folgenden außerſächſiſchen Städten: 
Merſeburg, Berlin, Schwerin, Altenburg, Görlitz, 
Hildesheim, Jauer, Augsburg, Nürnberg, Deſſau, 
Hamburg, Magdeburg, Erfurt, Regensburg, Bre⸗ 
men, Halle, Mannheim, Braunſchweig, Cöln, Mörs 
a. Rh., Caſſel, Glogau, Stettin, Wolfenbüttel, 
Sprottau, Camenz i. S. zugeführt waren, und daß 
Sachſen ſelbſt mit ca. 150 Ausſtellern, das Aus⸗ 
land mit 12 Ausſtellern (England, Holland, Oeſter⸗ 
reich und die Schweiz; auf dem Markt vertreten 
waren. Dieſe Statiſtik beweiſt zur Genüge, daß 
die günſtige Lage Leipzigs für die Wiederkehr der⸗ 
artiger internationaler Verkehrs märkte volle 
Berechtigung hat. Ueber das Reſultat des Um⸗ 
ſatzes berichte Ihnen morgen noch in Kürze. 
E. Schloemp. 


3 der Khedive dem König Johannes von 
beſſinien die Abtretung des wichtigen Hafens 
Maſſaua am Rothen Meere angeboten. König 
Johannes hat jetzt ſämmtliche Anträge abgelehnt 
und ſagt: „Aegypten erklärte mir den 1c indem 


es mein Geb 
kämpfen, um 


Ich lehne die Abtretung Maſſaua's ab und werde 
es mit Gewalt nehmen. Ich will keine Geſchenke 


und befehle 


der Feindſeligkeiten.“ Der Trotz des äthiopiſchen 
Königs hat die Lage ſehr ernſt gemacht. 

Dazu kommt noch großes Mißgeſchick des 
Vicekönigs in Darfur, das erſt vor wenig Jahren 


erobert iſt. 


zugenommen. Die Aegypter ſind geſchlagen, 
die Hauptſtadt Elfacher iſt zerſtört. Die 5 die 
Reſidenz des Exſultans geflüchteten Aegypter 
müſſen capituliren oder verhungern, wenn die Ver⸗ 
ſtärkungen lange ausbleiben. 

Vielleicht tröſtet ſich der Khedive mit den 


Nachrichten, 


Rothen Meere nach Kairo gebracht hat. Dieſer 


entdeckte, 
ungeheure 
alten Städte 


Kopten, Römer und Perſer waren. Er wird im 
November die Leitung der Ausgrabungen über⸗ 
nehmen, die er jetzt bei den erſten Nachrichten aus 


Darfur und 


* Berlin, 7. Mai. Mit Bezug auf die in 
den letzten Tagen in Verſammlungen und in der 
Preſſe lebhaft 


Förderung des Balls von ſogenannten Secun⸗ 


därbahnen 


men nach die Vorarbeiten für den Erlaß einer 
deutſchen Sicherheitsordnung für Bahnen von un⸗ 
tergeordneter Bedeutung ſo weit gefördert ſind, 
daß ein im Reichseiſenbahnamte ausgearbeiteter 
Entwurf einer ſolchen Ordnung in nächſter Zeit dem 


A 


Gewalt!“ An demſelben Abend nun zogen gegen 
400 Studioſen nach dem Bahnhofe, um den ab⸗ 
reiſenden Pilgern ein Pereat zu bringen. Die 
Polizei jedoch 1 5 die Eiſenbahn ab und ver⸗ 
hinderte die Demonſtration. Die Studenten aber 
ſtellten ſich hierauf vor einem Kaffeehauſe der 
Vorſtadt, in deſſen Nähe der Zug vorbeifahren 
mußte, auf und brachten der ſchwarzen Geſellſchaft 
ein Pereat. Dann zogen ſie vor das Palais der 
bigotten Gräfin Da Rio, welche einige Pilger be⸗ 
herbergt hatte und Beiträge für den Peterspfenni 
einſammelt, und brachten dieſer eine Katzenmuſik, 
worauf ſie das Lokal des katholiſchen Vereins 
aufſuchten und den dort anweſenden Mitgliedern 
durch Pfeifen ebenfalls ihr Mißfallen über deren 
Treiben zu erkennen gaben. Hier in Rom haben 
die Pilger bis jetzt keinerlei Veranlaſſung zu Klagen 
gegeben, denn der Cardinal⸗Staatsſecretär Simeoni 
fol den Führern anbefohlen haben, den An⸗ 
ordnungen der Polizeibeamten ſtets zu folgen und 
keine Veranlaſſung 15 n zu geben. 
u 


n + 

Moskau, 7. Mai. Das hieſige Slaven⸗ 
comité hat einen Aufruf an ſeine Emiſſäre er⸗ 
laſſen, um in den flaviſchen Gebieten, welche die 
ruſſiſchen Truppen inne haben, neues nationales 
Leben in geiſtiger, ins ſpecielle kirchlicher, und 
materieller e W. T.) 
Die große Dnieprbücke bei Kiew iſt 
nicht, wie es anfänglich hieß, zerſtört, ſondern blos 
am Ufer durch eine A Ä beſchädigt und 
dürfte bald wieder paſſirbar ſein. — In Odeſſa 
wurden ſeit voriger Woche nahe an 40000 Bahn⸗ 
karten an flüchtende Einwohner ausgegeben. Es 
hält ſchwer, Plätze in den Waggons zu erobern. 
Seit Mittwoch iſt der Güterverkehr auf jener 
Linie eingeſtellt. Die Lebensmittelpreiſe ſind enorm 
geſtiegen. 


102,2; Jaskulki, Peterſiliengaſſe 16, Gew. 1 eng 
Schwarzwaldt, Goldſchmiedene e 28, Gew. — — 
Heſchmack durchweg gut, Beſchaffenbeit im Milchſpie 
normal; Händler Brandt, Häkergaſſe 47, Gew. 10345 
Geiämad rein, Beihaffeneit im Milchſpiegel nich! 
normal. 5 

* Dem Hauptmann a. D. und Rittergutsbeſitzer 
Hertell auf Wenzlau im Kreiſe Cu km de i 
Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. 

Mewe, 7. Mai. Ein Unglück kommt ſelten 
allein. Das erfuhr neulich der Beſitzer Wesner in 
Aplinken, der bei dem Hochwaſſer in der Oſterwoche 
ſchon bedeutenden Schaden erlitten hat. Um den 


gegen a len Einmarſch ſich verhalten 
werde. — Die Aufſtellung der rumäniſchen Haupt⸗ 
macht iſt unterhalb Bukareſt, und es ſoll nach Ko⸗ 
mana das Hauptquartier verlegt werden; 
eine größere Abtheilung iſt weſtwärts dirigirt, 
um die Eiſenbahn Verocorova⸗Turn⸗ Severin 
zu ſchützen. Die Einberufung der Reſerven dauert 
noch fort, und es ſollen jetzt auch die in Rumänien 
gebornen und hier lebenden Fremden zur Landes⸗ 
vertheidigung herangezogen werden. Der Kanonen⸗ 
Transport geht ununterbrochen vor ſich und die 
Materialbeſchaffung wird eifrigſt betrieben. Es ädli . 
zeigt ſich, daß der ene Kriegsminiſter Floreseu Ene en eee welche von dem 
noch nicht genug Kriegsmaterial angeſchafft hatte, euftehen könnten a er un 3 
obwohl man ihm Verſchwendung zum Vorwurf ger | Glauberſalz holen. Anſtatt Glauberſalz n 
macht hat. — Die Donau unterhalb Severin ift| Salpeter, der arglos den Pferden eingegeben are 
vollſtändig geſchloſſen. Von Braila⸗Galatz abwärts Noch an demſelben Tage verendeten infolge dieler 
haben die Ruſſen, von Turn⸗Severin abwärts die] Verwechſelung fünf tüchtige Pferde. G0 
Türken den Strom geſperrt und in die Neutralität] Von, der Weichſel, 6. Mai. Die „Gazetg 
der Donau, die dem internationalen Handel immer] Torunska“, bemerkt über dae von dem Obertribunal 
offen bleiben ſollte, 25 die Macht der Ereigniſſe 
Breſche geſchoſſen. uſſen und Türken beſetzen 
den Strom mit Torpedos. 

Ko nſtantinopel, 6. Mai. Für die 
Blockirung der . äfen find 20 türkiſche 
Schiffe beſtimmt. — Wie hier behauptet wird, ſoll 
bei der geſtern durch ein türkiſches Panzerſchiff 
erfolgten Beſchießung von Reni ein ruſſiſches 
Lager in Brand geſteckt worden ſein. 

— Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus 
Erze rum vom 2. d. gemeldet, ein aus 12 000 
Mann beſtehendes ruſſiſches Corps ſei bei dem 
Verſuch, das Defils von Sognante bei Variſchan 
zu ſeen hät von Kars zurückgewieſen worden. Die 
Ruſſen hätten einen zweimaligen Angriff auf die 
Citadelle von Kars gemacht, wären aber zurück⸗ 
geſchlagen worden und hätten beträchtliche Verluſte 
erlitten. Der Kurdenſcheikh Abdullah von Wan 
concentrire 10 000 Kurden unweit der ruſſiſchen 
Grenze. 


iet verletzte; ich habe das lecht zu 
meine Grenzen für immer zu ſichern. 


meinem Heere die Wiederaufnahme 


Der Aufſtand hat dort bekanntlich 


die ihm Capitän Burton vom 


folge ſeines Berichts an den Khedive, 
eichthümer und fand Reſte der ſieben 
auf, woſelbſt Goldminen der alten 


nicht. In Polen erkennt Ru 
und wir zweifeln, daß es ein Land giebt, wo das An⸗ 
ſeben des Papſtes mehr gilt. — Wenn die Praxis der 
Regierung in Preußen ſich nach den Grundſätzen des 
Obertribunals entwickeln ſollte, dann nimmt der Kirchen⸗ ) 
kampf erſt jetzt feinen Anfang. Was bis jetzt ges 
ſchab, iſt nichts e der Zukunft.“ 

T Aus dem Kreiſe Stuhm, 7. Mai. Am 
1. d. Mts. verhandelte unſer Kreisaüsſchuß als Wald⸗ 
ſchutzgericht in der Angelegenheit, betreffend die 
Aufforſtung der Sandfläche bei Nicolaiken auf Grund 
des Geſetzes vom 6. Juli 1875. Die Antragftellerin, 1 
die Königl. Regierung zu Marienwerder, war durch 
den Regierungsrath Snethlage vertreten, von den Y 
Intereſſenten waren 28, zum großen Theile Heine 40 
Eigenthümer aus Nicolaiken erſchienen. Nach ein⸗ 7 
gehender müadlicher Verhandlung erkannte das Wald⸗ a 


Abeſſinien eingeſtellt hat. 
Deutſchland. 


eführten Erörterungen über die 
erfährt die „Poſt“, daß dem Verneh⸗ 


Rumänien. 
Aus Bukareſt ſchreibt man: Co lonial⸗ 
waaren ſind hier ſehr geſtiegen; ein Centner 


Zucker koſtet 75 fl. ein Centner Kaffee 400 fl. u. |. w. Danzig, 8. Mai. 


Bundesrath zur Beſchlußfaſſung zugehen wird. Die Theuerung ſteigt auf allen Gebieten. * Wie ſchon ınıtgetheilt iſt, veranſtaltet der ſchutzgericht dahin 1) dem Antrage ber ‚Banbespoligeis f ea 
— Noch in dieſem Monate werden zwiſchen hö⸗ e : hieſige Innungs⸗Verein in dieſem Jahre eine behörde auf 3 der nöthigen Einſchränkungen 1 
hern, von der franzöſiſchen Regierung nach Alexandria, 6. Mai. Der HFUHER Ausſtellung von Lehrlings-Arbeiten. An 1 n — — — 1 0 
Berlin geſandten Beamten und der Reichs⸗Poſt⸗ Generale onſul iſt heute mit ſeinem Perſonal] dem Arrangement derſelben haben ſich erfreulicher Aufforstung der fahnen „Saale — 
verwaltung Verhandlungen behufs Abſchluſſes eines] nach Trieſt abgereist: W̃ Weiſe ſämmtliche hier beſtehenden Innungen be: Kiefern ſtattzugeben; 2) den Entwurf des Commiſſars 


Telegraphenvertrages ſtatt finden, um wie in 
den Verträgen mit Dänemark, Norwegen und 
Schweden, Holland den Worttarif zur Geltung 
zu bringen. Die Gebühr für das einfache Tele⸗ 

ramm von 20 Worten nach dem Feſtlande von 
9 und dem Fürſtenthum Monaco beträgt 
15 von den Aemtern in Elſaß⸗Lothringen deutſche 
und franzöſiſche Gebühr 1 Mk. 60 Pf., von den 


Aemtern in 


den übrigen weſtlich der Weſer und Werra ge⸗ 
legenen Aemtern des Reichs⸗Telegraphengebietes 
und von den Aemtern in Baiern und Würtemberg 
2 Mk. 40 Pf, von den öſtlich der Weſer und 
Werra gelegenen Aemtern des Reichs⸗Telegra hen⸗ 
gebietes 3 Mk. 20 Pf. Ueber Belgien, die S weiz 
oder Luxemburg kommt zu den genannten Sätzen 
noch die Tranſitgebühr von 1 Fr. = 80 Pf. Kane 
Baiern und Würtemberg nehmen vorausſichtlich 
durch Vertreter ebenfalls an den Verhandlungen 


Theil. 


— Die Vertretung für die Intereſſen 
ruſſiſcher Unterthanen in Negypten it nun⸗ 
mehr auf den deutſchen General ⸗ Conſul in 


Alexandrien 
in Aegypten 


conſulariſchen Behörden daſelbſt ihre amtliche 


prinz find 


„Prinz Auguſt von Würtemberg“ abgehaltenen 


Parade zurü 


taillone Infanterie, 4 Bataillone Fuß⸗Artillerie, 
1 Pionier⸗Bataillon, 5 Schwadronen Dragoner, 


16 Geſchütze 


Menſchenmenge wohnte der Parade bei. Heute 


Nachmittag 
— Die Fe 


Sicherheit angenommen wird, durch Feuerwerks⸗ 


körper von d 


Die Thurmuhr iſt unverſehrt. Der Dachſtuhl iſt 
niedergebrannt, das Innere der Kirche iſt mehrfach 
durch heruntergefallene brennende Holzſtücke und 


dadurch mitg 
Trieſt, 


General⸗Conſul in Port Said iſt mit ſeiner 
amilie heute auf dem Lloyd⸗Dampfer „Pollux“ 
ier eingetroffen. 5 W. T.) 

Seit, 7. Mai. Miniſterpräſident Tisza wird 


den 2 
lichen 


London, 7. Mai. Aus Capetown vom 17. 


v. M. wird 


rätoria die engliſche Flagge aufgehißt und die 


7. Mai. Der Kaiſer und der Kron⸗ 


eil der Somsſich'ſchen Interpellation 
und die Interpellation über die bei der Durchreiſe 
der Softas durch Temeswar vorgekommenen Un⸗ 
ruhen am nächſten N beantworten. 


Tanger, 25. April. Die Abreiſe des Kaiſer⸗ 
lichen Miniſter⸗Reſidenten Weber nach Faß, 
welche zuletzt wieder durch fortdauernde Regengüſſe 
aufgehalten war, hat ſoeben ſtattgefunden. Die 
geſandtſchaftliche Karavane beſteht aus 22 Mit⸗ 
gliedern, 14 Dienern und 18 Maulthiertreibern, 
mit einer Escorte von 44 Reitern unter dem 
Befehle des Kaid el Reha (Oberſten) Sidi Ali el 
Raſchidi. Die von Faß geſchickten Pferde und 
Maulthiere ſchienen ſehr gut zu ſein; alle waren 
mit neuen Sätteln verſehen. 


Uachrichten vom Kriegsſchauplat. 

— Nach einer Privatmeldung des „Reuter ſchen 
Bureau“ aus Konſtantinopel vom 6. d. Mts. 
eo kleine ruſſiſche Truppendetachements die 

onau überſchritten. Anderweite Beſtätigung der 
Nachricht liegt nicht vor. 

Jaſſy, 4. Mai (über Itzkany). Seit heute 
Nachts hat der Durchmarſch ruſſiſcher Trup⸗ 
pen auffallende Dimenſionen angenommen. Nach 
erfolgtem Aufmarſche an der Donau werden die 
Reſerven mit der Eiſenbahn befördert und längs 
derſelben ihre Cantonnements erhalten. Für Jaſſy 
iſt eine Garniſon von 15000 Mann beſtimmt. — 
Wie in militäriſchen 8 verlautet, ſoll der 
Donau⸗ Uebergang erſt nach vollendetem Auf⸗ 
marſche und Heranziehung der Reſervecorps ver⸗ 
ſucht werden. Ruſſiſche Offiziere verſichern, daß 
die Demonſtrationen zum Uebergange an vierzehn as 
(2) Punkten der Donau und ſchwerlich vor * Brieflendungen für S. M. ©: „Meduſa“ 
Ende Mai ftattfinden werden. find bis incl 12. d. M. nach Eckernförde, vom 13. bis 

Aus Bukareſt, 2. Mai, ſchreibt ein Bericht⸗ M M 
erſtatter der Preſſe: Der Fürſt iſt heute Morgens 
nach Iclava, der erſten Station nächſt Bukareſt 
auf der Route nach Giurgewo, abgereiſt, um die 
dort lagernden Truppen zu beſichtigen, wohl auch, 
um die ruſſiſchen Truppen zu ls die heute 
dort anlangen ſollen. Es wird nämlich mit etheilt, 
daß eine ruſſiſche Avantgarde 75 die Verbin⸗ 
dungsbahn zwiſchen dem Tirgowiſchte⸗Bahnhof und 
dem Filaret⸗Bahnhof benutzen wird, um — ohne 
Bukareſt zu berühren — zur rumäniſchen Armee 
zu ſtoßen, die zwiſchen Bukareſt und Giurgewo 
ihre Stellung genommen hat. Officiöſerſeits wird 
verſichert, daß keine Ruſſen diesſeits Barboſchi 
und Ruscu ſich befinden und daß der Fürſt nur 
die rumäniſchen Truppen beſichtigt. elbſtver⸗ 
ſtändlich wird er dort mit großer Begeiſterung auf- 
von. werden, wenn auch vorerſt die rumänische 

rmee keine aggreſſive Aufgabe erhält. — Ich 
habe a . gehabt, mit dem Miniſter des 
Aeußern, Cogolnitſcheanu zu ſprechen, und er 
wiederholte mir, daß durchaus keine Cooperation 
mit den Ruſſen, noch eine Feindſchaft gegen die 
Türkei beabſichtigt ſei. Rumänien habe nur feine 
Seſbſtſtändigkeit zu wahren und fein Territorium 
u ſchützen. Hätte es ſich dem Einmarſch der 


theiligt und es find ca. 100 Arbeiten von Lehrlin⸗ 
gen aus den verſchiedenen Gewerken bisher bei 
dem Ausſtellungs⸗Comité angemeldet. Als Aus⸗ 
ſtellungs⸗Local iſt vom Magiſtrat mit Rückſicht auf 
den löblichen Zweck des Unternehmens der Saal im 
Franziskanerkloſter bewilligt worden. In den letzten 
Tagen dieſes Monats ſoll die Ausſtellung dort eröff⸗ 
net werden. Die Verfertiger der beſten Arbeiten 
ſollen für ihren Fleiß und ihr Streben durch 
Anerkennungs⸗Diplome belohnt werden, außerdem 
iſt den einzelnen Innungen anheimgeſtellt worden, 
auch ihrerſeits den Ausſtellern beſonders guter 
oder geſchmackvoller Arbeiten Aufmunterungen zu 
Theil werden zu laſſen. — Wir zweifeln nicht 
daran, daß dieſer angeregte Wettſtreit den be⸗ 
theiligten Gewerben nur zum Nutzen gereichen 
kann; freilich wird dieſer Nutzen nicht lediglich 
nach dem ſpeciellen Werth der ausgeſtellten Arbeiten 
u beurtheilen ſein, ſondern es iſt dabei in weit 
7 Grade mit in Betracht zu ziehen die 
fördernde Kraft, welche in ſolchen Acten der 
Selbſtthätigkeit liegt. Wir freuen uns daher auf⸗ 
richtig, das heimiſche Handwerk diesmal auf einem 
ſo guten Wege anzutreffen. 

Das Fallen des Waſſerſtandes der 
Weichſel göt nur in ſehr langſamem Tempo vor 
ſich. Bei Thorn hat derſelbe noch immer die 
Höhe von 8 Fuß 3 Zoll, bei Dirſchau betrug er 

eſtern noch 13 Fuß. Die Strömung iſt ununter⸗ 
Peochen eine e ſcharfe. 


des Waldſchutzgerichts, Oberförſters Wadſack aus 

Nehhof, betreffend das Regulativ zur Anordnung von | 
Schutzmaßregeln behufs Deckung der egen ollen 

bei Nicolaiken endgiltig mit einigen Specialbeſtim⸗ 

mungen feſtzuſetzen; 3) das Object des Verfahrens auf 

7941 K ſeſtzuſetzen und die Koſten außer Anſatz zu 

2 die baaren Auslagen der Königl. Regierung zur 

Laft zu legen. — Unſeres Wiſſens iſt der vorliegende 

Fall der erſte in Preußen, in welchem das Waldſchutz⸗ 
. Beziehung zur Ausführung kommt. ; 


Baden und . Weder un ſo wie von 
übing, 7. Mai. Auch hier beginnen jetzt 


und die übrigen deutſchen Conſulate 
übergegangen, nachdem die ruſſiſchen 


Wes eingeſtellt haben. 
etz 


um 12 Uhr von der bei dem Fort 


barer Reingewinn in das neue Verwaltungs jahr über» 
nommen. — Vor erg ber enge beſchüf⸗ 
tigte der Verwaltungsrath ſich eingehend mit der ange⸗ 
regten Frage: ob nicht eine Zinsermäßigung bis auf 
6c — bei den Vorſchüſſen — eintreten könne? 
Eutſcheidung darüber wurde jedoch bis nach Anſtelln 3 
weiterer Ermittelungen über die Angänglichkeit einer ſo x 
bedeutenden Ermäßigung vertagt. ag 5 = 
* Der weftpreußifche Brovinzial- Verein für innere 3 
Miſſion wird ua 980 d. M. in Graudenz ſeine 4 
Jahres⸗Verſammlung abhalten, 


ckgekehrt. In Parade ſtanden 12 Ba⸗ 


von der Fuß⸗Artillerie. Eine große 


wird der Kaiſer die Forts beſichtigen. 
uersbrunſt im Dome iſt, wie mit 


er geſtrigen Illumination entſtanden. 7 Ju Feige ber durch den Gißgang ber Sinnen 


herbeigeführten erheblichen Beſchädigung der Eiſenbahn⸗ 
3 Güterverkehr auf der 


etheiltes Fener beſchädigt. (W. T.) 
Oeſterreich⸗Ungarn. 5 
7. Mai. Der ſeitherige ruſſiſche 


züge vermittelt wurde, A einige Zeit ganz eingeftellt 
werden. Vom 15. d. M. 

in dem früheren Umfange aufgenommen werden. 

* In der geftrigen Verſammlung des Gartenbau⸗ ; 

Vereins erftatteten nach Aufnahme von 18 neuen zugenommen und genügende Reſultate geliefert. . a. 

der Vereine, wie ö 

ſie ſich im Jabre 1876 in un under der 4 

emmung der Donauſchifffahrt bezüg⸗ ervefonds und Er⸗ 


in dieſer Ri beiſpielsweiſe Danzig, Raſtend a 
oberen, Veen Elf, Tiegenhol, 2 
Wehlau, Kaukebmen, Gumbinnen, Königsberg, Luck. 4 


ngland, Neidenburg, Neumark u. A. und erwarten in dem 


5 12. i urde i N 
er a * Königsberg, 7. Mai. Am letzten Sonnabend 


hatte hier der Circus Salamonski ganz 1 . a 


ransvaal⸗ Republik England einverleibt. Der] Ruſſen widerſetzt, wären dieje als Feinde ins Land der Landſchaftsgärtnerei gab. — Schließlich wurde für ı; € 8 2 7 Auf, 28 
Staatspräſident Burgers legte gegen die Einver⸗ ehe fo wäre es um Rumäniens Selbſt⸗ den 10. — en Grenrfion von Zoppot aus durch a der mige Heiss denen jen Haien eine ; 
leibung Proteſt ein. Delegirte des Landes follen ländigkeit geſchehen. Das Land mußte die günſtigſten den Wald nach Kas in Ausſicht genommen. Belohnung von 300 A sugeli 0 — — 2 im an 
ſich nach Europa und Amerika begeben, um bei den | Bedingungen zu erringen ſuchen und jeder Feind⸗ 2 [Polizeibericht.] Verhaftet: der Kaufmann sei, dieſe mitzureiten und mit feinem eigenen Pferde die 5 
Mächten, die die Transvaalſche epublik anerkannt ſeligkeit auch von ruſſiſcher Seite vorbeugen. B. 5 gewerbs⸗ und gewohnheitsmäßiger Schere; 20 Fuß bobe Kaskade zu nehmen. 8 N 


haben, Proteſt zu erheben. Im Transvaallande 


waren zur 


Truppen angekommen. Die Regierung vom Cap⸗ 


lande hatte 


das Weſtgriqualand den engliſchen Beſitzungen 
einzuverleiben. (W. T.) 


Rom, 2. Mai. Auf dem Janiculus fand heute 
die Grundfteinlegung eines Denkmals zur Er⸗ 


innerung an 
Jahre 1849 


Regierung waren officiell dabei vertreten. Von 
den Miniſtern waren Nicotera und Zanardelli, für 


die Kammer 


weſend. — Der Turiner „Gazzetta del Popolo“ 
wird aus P eb: 
Studenten der dortigen Hochſchule vor einigen 


Tagen in 


Kirche zu gleicher Zeit mit einigen Hunderten 


franzöſiſch 
traten und 


Umgebung äußerte: „In dieſem Gottes 
dieſem Heiligthume, erblicke ich böſe Geſichter! 
Man muß dieſe Räuber vernichten, und zwar mit 


5 5 8 rt op bekannt Er 
eworden, daß Herr v. Laszewak! anzig gi 
3 dieſem Wagſtück bereit erklärt habe. Mit 2015 2 
meiner Spannung wartete man der Ausführung des⸗ 725 
ſelben. Hr. v. L. überwand denn auch das erſte Mal ? 
ohne Schwierigkeit das Hinderniß, beim zweiten Hin zn 
aufſtürmen ſtürzte zwar das Pferd, wurde aber um Nu 
von ſeinem Reiter emporgeriſſen und mit einigen 
kühnen Sägen war auch diesmal die Kaskade ge⸗ 
nommen. 
a —— De 9 
rovinzial⸗Turnfeſt unmehr au 
455 30. Juni bis ig Juli definitiv ſeſtgeſetz. — 
Für das hier zu errichtende neue Laudgerichts⸗ 
gebände hat die Stadt ein ca. 1% Morgen großes 
Grundſtück für 1000 MM. bereits angekauft, um daſſelbe 
dem Yuftigfiseus zur Dispofition zu ſtellen. 
* Inſterburg, 7. Mai. Vor Sagen — 
ofter. 


orarbeiter K, die unverehelichte A. und 
wegen Diebſtahls; 10 Obdachlose, 6 Bettler, 2 Dirnen. 
—Geſtohlen: Der unverehelichten W. 4 Kleider, 
3 Kopffiffenbenüge, 1 Paar Frauenſtiefel, 1 filberner 
Aae „u goldenes Schloß zu einer Hals⸗ 


Allein ebenſoſehr mußte man ſich gegen einen 
eventuellen Einmarſch der Türken ache und nie 
werde Rumänien zugeben, daß türkiſche Soldaten 
rumäniſchen Boden betreten. Gegen eine ſolche 
Eventualität ſei die Armee aufgeboten und ſie werde 
mit aller Kraft gegen ein ſolches Vorhaben der Türken 
operiren. Politik und Humanität ſind da gleichzeitig 
die Factoren, die dieſe Haltung bedingen. Denn nie 
und nimmer werde ſich Rumänien als ein integri⸗ 
render Beſtandtheil des ottomaniſchen Reiches an⸗ 
ſehen und die Rumänen ſich als Ottomanen fühlen. 
Ebenſowenig dürfe man den tſcherkeſſiſchen Banden 
geſtatten, das Land mit ihren Mordthaten zu ver⸗ 
heeren. — Weſſen man ſich von den Türken zu 
verſehen hat, das hätten erſt geſtern geſchehene Er⸗ 
eigniſſe gelehrt. Zwei bulgariſche Dörfer vor ſi 
Galatz wurden von türkiſchen Tſch erkeſſen über⸗ 
fallen und verbrannt, Weiber und Kinder gemor⸗ 
det und nur 40 hätten ſich zu den Rumänen flüch⸗ 
ten können; da die Donau mit Torpedos beſetzt 
iſt, habe man die tſcherkeſſiſchen Räuber nicht ver⸗ 
folgen und ihre Opfer ihnen nicht entreißen können. 
Der Miniſter legte den größten Nachdruck darauf, 
daß die rumäniſche Armee nur in der Defenſive 


Verhütung von Unruhen engliſche 
ſich damit einverſtanden erklärt, auch 


Eliſabeth durch mehrere Jungen eine Partie alter Acten. — 


Italien. Die Kutſcherfran Z. hat die Bestrafung des Arbeiters 


die Kämpfe gegen Frankreich im 1 Bmanzig- und 1 Fünfmarkſchein, welche in Papier 


ſtatt. Das Parlament ſowohl als die 


der Vice⸗Präſident Spantigati an⸗ 
adua geſchrieben, daß mehrere ider Näbe anſcrer Etadt ein Duell wi 
— Offizieren vom ide Ulanen:Regiment und oflpr. 
Dragoner- Regiment an Slandeze das ze unblutig 
verlief. Die beleidigte Stanbesehre ſchein 

noch nicht genügend geſühnt worden zu fein, bern, ‚mie 
die „Jnſt. Gig. miltheilt, haben die beiden Offiziere 
feel an en ed a be Reno Rrgthng 

i i vom 7.: Händler Bugdelin, Lawendel⸗ Duell hat am Sonna e 
1 Gew. 105383 Ciabuer, Lawendelgaſſe 5, Gew. stattgefunden, bei welchem der Dragouer⸗Lieutenaut 


der dem heiligen Antonius geweihten 


en Pilgern aus der Bretagne ein⸗ 
hörten, wie deren Führer gu feiner 
hauſe, in 


% 


durch einen Schuß in die rechte Schulter erheblich ver⸗ 

wundet wurde. } 3 5 
' Inſterburg, 7. Mai. Wenige Städte in un⸗ 
ſerer Fo (nur Dirſchau, Oſterode, Allenburg, 
> Cone am Eydtiuhnen) erfahren ein fo ralhes Wachs⸗ 
= um a terburg. In Folge deſſen iſt hier die 
auluſt feit einigen Jahren recht rege. Allein im 
vorigen Jahre find über 20 Häuſer neu gebaut und 
gegerwürlig find bereits wieder 12 Neubauten mit ca. 
. 90 Wohnungen in Angriff genommen. Zu der Her⸗ 
ftelung kleinerer Wohnungen liefert namentlich unſere 

5 Bange ie ein anſehnliches Contingent. 
* nd, 7. Mai. Vor einigen Tagen fand in dem 
| barten Dorfe M. ein größeres Schabenfener 
Es brannten ſämmtliche Wirtbſchaftsgebäude des 
2 beſitzers N. mit allem todten — *. und den 
PVorrätben nieder, auch kamen 14 Pferde und 11 Stück 
Nindvieh in den Flammen um. Leider war M. gar 

2 . v t. 2 \ 12 
Br ai 7. Mai. Vorgeſtern ift die vor einigen 
; en von Zlotnik hierher geſchaffte Leiche des Inſpectors 
Schmidt nach dem Garniſonlazareth geholt worden 
um gerichtlich ſecirt zu werden. Wie feiner Zeit mit: ſch 
1 gabelt wurde, hat ꝛc. Schmidt in Jene eines auf ihn 

aus ne ein von einem Fähnrich abgefeuerten 
Nevolderſchuſſes eine Verwundung erhalten und ift nach 
vierzebntägigem Krankenlager verſtorhen. Zur Feſt⸗ 
ſellang der Todesurſache mußte die Section erfolgen, 

welcher ein Auditeur aus Danzig beiwohnte. (Br. 


7 Vermischtes. 

»Der Deutſche Feuerwehrtag veranftaltet am 
11, 12. und 13. Auguſt in Stuttgart ſeine dies⸗ 
3 läbrig 


* 


engl. Hafer 450, fremder 37 187 Orts. Engliſches] bunt und glaſig 127, 128 275. 276 K., hochbunt glaſig 
Mehl 19 143 Sack, fremdes 11303 Sack und 1565 128/90, 1308 277, 278 M, fein hochbunt glaſig 131, 
Faß. — Prachtwetter. 31/32, 132/38 280 l. weiß 122/38 280 K, 128/98 
London. 7. Mai. [Schluß ⸗Conrſe.] Conſole 285 l. Jr Tonne. Termine reichlich angeboten ganz 
93½. 5 u Italieniſche Rente 62%. Lom obne Kaufluſt, Mai 269 Br. 267 K. Gd., Mai. Jum, S. 2 
darden 5%. IR, Lombarden⸗Prioritäten alte 8%. 3% Juni⸗Juli, Juli⸗Auguſt 268 K Br., Septemb.⸗Ockober Geſegelt: Laura, Strey, Hartlepool; Telina, 
gombarben⸗Priorit. neue 8%. 5c Ruſſen de 1871 71½. 250 M Br., 247 M Gd. Regulirungspreis 268 K. Meislahn, Randers; Bürgermeifter Müller, Fiſcher, 
5 Rufen de 1872 70%. Silber 5444. Türkiſch. Roggen loco unverändert, ruſſiſcher 115, 115/6,| St. Malo; Albion ag Groningen; Louiſe 
Anleine de 1865 77%. 5 Türken de 1869 8½.] 116 160, 160%, 161 KA, 1177 166 M, 118/9,| Charlotte, Hanſen, Rochefort; ürgermeiſter Schwing, 
SR Vereinigte Staaten u 1885, 103. 5 Ber. 119, 119/208 165%, 166, 166% ., inländischer Sägert, Lon don; Loreley. Miedbrodt, London; Friedrich 
zirigte Staaten 5 funbirte 105 /. N Wilhelm, einn, Oſtende; Senf Oltmanns, Har⸗ 


Bordeaux; ſämmtlich mit 4 — Ceres, Storm, 
Leith, Erbſen. — Prudhoe Caſtle (S D.). Watſon, 
London, Getreide. — Sedan (SD.), Moritz, Neumühlen, 


Getreide. 
8. Mai. Wind: 


1258 182 K. Yr Tonne bezahlt. Termine ruhig, Juni⸗ 
burg; Roelfina Tydens, Janſen, St. Petersburg; 


Juli 174 K. Br., Juli⸗Auguſt 178 K. Br., unter⸗ . 

polniſcher Mai⸗Juni 174 . bez. Regulirungspreis ſämmtlich mit Holz. — Johanna Pauline, Lukkens. 
170 M, unterpolniſcher 174 . — Erbſen loco Koch⸗ Bergen, Gerſte. — Margaret Elizabeth, Stephans. 
mit 155 K. Victorias 165 K der Tonne bez. Termine Riga. Ballaft. — Odin (SD)), Lund, Königsberg, 
Mai⸗Juni Futter⸗ 150 M Br. Regnlirungspreis 147 hs — Advent (SD.), Fowler, London. Getreide. 


A. — Spiritus loco 55% A. Br. 


Produttenmärkle. 


„ 7. Mai. ( 5 
66,62 ½. Anleihe de 1872 101.87 ½. Italienische 5 Königsberg, 7. „Mai. (v. Portat ug & Grothe.) 
R 2, 25. Oeſterr. N lien] Weizen e 1000 Kilo hochbunter 1308 263,50 
r lter. Goldreut 53,50. Vie ben, bunter 197/88 258, 1288 286 50, rufl. 197/88 


Stromauf: . 
Von Danzig nach Thorn: Krüger, Siewert, 
Steinkohlen. : 
Von Danzig nach Warſchau: Paruszewski, 
Töplitz u. Co., Roheiſen. 
\ Stromab: 
Heide. Rickersfeld, Wloclawel, Danzig, 1 Kahn, 
2039 % Weizen. 
Boblmann, Sy uni Nieszawa, Danzig, 1 Kahn, 


1 ſen. 
Kabel. Wolfſohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
2295 r. 


9 Weizen. 

Burnitzki, Woldenberg, Plock, Danzig, 1 Kahn, 

1836 C. Weizen. 3 

Poleczinski, Camoch, Zawichoſt, Danzig. 1 Gabarre, 
511 . 28 8 Weizen, 832 &. 12 8 Erbſen. 

Zan , Pihteunoikı Pulaw, Danzig, 1 Gabarre, 
1965 VEN 


eizen. : 
M. Szymanski Kleinmann, Lichtenſtadt, Pulaw, Danzig, 
' 1 Gabarre, 3171 &. 97 & Weizen. 5 
K. Szymanski, Kleinmann, Pulaw, Danzig, 1 Gab. 
1647 Cr. 16 & Weizen. : 
Klammer, Camoch, Zakroczin, Danzi 8 1 Gabarre, 
1809 f. 51 8 Melaſſe, 147 Cr. artoffelmehl. 
Dembowski, Weinmann, Pulawy, Thorn, 1 Gabarre, 
1455 Ci. 23 8 Weizen. 
Klinger, Weinmann, Pulawy, Thorn, 1 Gabarre, 
1572 C. 48 f Weizen. 
Krüger, Winiawski u. Co., Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 
2260 Er 


508 Rogaen. 
Kozakiewicz, Buſſe, Wolno, Graudenz, 1 Kahn. 
1100 &%. Steine 


N Winiawski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


= 


9 1869 „00. 1 „00. „ 
blen 125, 9 . ge ge 152,50, 1158 155, 116® 157,50, 1178 ged. 157,50, 
canal-Actien 693, Banque otiomane 320, Societe ge | 1188 158,75, 119 20 161,25, 1208 162,50 & bez, 
rale 475, Gröbit foncier 560, nene Egypter 150 Flat 166 80.3 164 1 15 Pa rn 166 A 
— „auf Bonbon 26, 18%. — Börſe matt, Schluß Ir. „1 he 2 W rer 8 2 ws m 
unen te . „0, wo, 
hal 3200, „ e WERE: i Safer 5 1000 Kilo Loco 134 ruf 50 118. 120. 
August 32.50, ve. Geptember-Degember 3558. Naß 124, wer; 126, 130 & be. — Erbſen Jer 1000 
f 1 f ro a i 5 28,75, 131, 133,25, 135,50, 140, 141 
ſteig., 9er Mai 73,00, der Juni 73,50, der Juli⸗ Kilo weiße 128,75, 131, 133,25, 135,50, 140, 141, 
Auguft 74,50, der September⸗Dezember 71.75. Nübel | 144,50 K. b 
a N 
den auch beitere, dem geselligen] 93,50, e Se ember⸗Dezember 94,50. Spiritus ruhig, 
Ver eee eee Hat ußerdem | ve: Mai 58,25, er September⸗Dezember 59,50. 
wird mit der Jabresverſammlung eine Ausftellung von Antwerpen, 7. Mai. Getreidemarkt 
Fenerlöichgerätbichaften verbunden werden. Den von] Schlußbericht.) Weizen behpt. Roggen unverändert. 
Fee e 8er i a. i ) Ken re e e de 
FR i men in Ausfi . } . : ez. 
1 auf den Eiſenbah 32% Br. . Mai 32 Br. Ye Juni 31½ Br., Sr 
Bremen. Hr. Röfide iſt aus Geſundheitsrück⸗ September 33 bez., 33 ½ Br., 7er September⸗Dezember 
ſichten von der Direction des Stadttheaters 34½ Br. — Beſſer. 
getreten, dieſelbe iſt vom Senat dem bisherigen 
2 — Banziger Hörſe. 
Amtliche Notirungen am 8 Mai. 


ur des ee Stadttheaters, Ackermann, 

ertragen worden. { 5 i 

en Weizen loco feinfte behauptet, andere nachgebend, 5 
Arc Tonne von 2000 M 


Horſen⸗Hepeſchen der Danziger Zeitung. | 
R Fr 2 ſeingl . weiß 130-1358 270-285 K Br. 
Die hente fällige Berliner Börſen⸗ Abl 5 5 197-1338 265-275 & Br 


ochbnut 


e Jahresverſammlung und lädt „die Kameraden 

aus allen bentihen Gauen“ dazu ein. Neben den 

ernſten, auf den menſchenfreundlichen Beruf bezüglichen 

Verhandlungen, welche die Sache der Fenerwehr heben 
und 


— 


0 . Breslau, 7. Mai. Kleeſamen nominell, 228 Weizen. 
epe he war beim $ Inf des zellbnat. . 125-1308 370-280 1 Br.] 240.285 rother nom., Yr 50 Kilogr. 45—52—66—70—76 K,] Käding, Winiawski, Wloclawel. Danzig, 1 Kahn, 
Depef 0 Bere e Be an Es IE 4 bes. weißer nominell 85 4348606870 4, boch⸗ 2977 628. Weiz re 


Blattes nuch nicht ringetroſſen. 


1 7. Mai. [Productenmark!.] 
2 ei co Ahe, 5 nice 5 zen 
2 ö Termine ſteigend. — Weizen ai: 
Br. del Gd, Ar September, 
October 1268 1000 Kilo 249 Br., 218 Od. — 
KNioggen 7. Mai⸗Juni 181. Br.. 180 Od., Ya 
SBedbeuber-Oetober Sr 1000 Mile 177 Er, 176 Gd. 
J — Hafer feit. — Gerfie feſt. — Rüböl matt. 

5 N. 7 Mai 69, Jer October 9 200 f 69%. — 


fein über No 


liz. ymothee nominell, er 50 Kilogr. 
22—25—28 K 


„Weizen. 

Schultz, Cohn, Wlaclawet, Danzig. 1 Kahn, 
720 E. Weizen, 2340 r Erbſen. 

Kaminski, Fogel, Zakroczin, Danzig. 1 Kahn, 
737 E. 31 f Weizen, 1545 E. 778 Roggen, 
435 AR. 61 N Erbſen. 


— . —— — 
Meleorologiſche Depeſche vom 7. Mai. 

Abr. Barometer Wind. Wetter. Temp. O. Were 

8 Aberdeen .. . 754, ſchwach beiter 729 

8[Copenhagen .|75985W leicht wolki 5.0 

Stockholm 755, WSW at klar 5,8 


ordimait. . . . 112-1828 230 245 A Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 268 A 
Auf Licterung zue Mai 269 f. Br., 276 K Gd. 
en 1 ik 6 = 
r., r Juli⸗Auguſt 268 & Br., Me Sept. 
Oct. 250 4 Br., 247 . Gd. 
Roggen loco unverändert, r Tonne von 2000 f 
Ruſſiſcher 165— 167 M 
Megulirungspreis 1208 lieferbar 170 A, Unter⸗ 
polniſcher 174 4 ® 1 
Auf Lieferung ur Juni⸗Juli 174 K. Br., der 


tritus ruhig, Pe 1000 Liter 100 . dr Mai 40%, 


ion 8 
14 N i⸗Juli 41½%, Ya Auge ſt⸗September 44, Par Juli⸗Auguſt 178 K Br., Unterpolniſcher Pr Juli 171,00—173,00 172,5 * bezahlt, Der uli⸗ 8 aparanda ws 750,30 ei t |beb. 1.2 
En: ber 46. — Maftee febe Te, Umiab |,  Maieguni unn, bon 2000 l weiße Futter, Mug. 1714 0-1 5,1100 AR beyahlt, Sr . An 8e 1% di Pen 100 
ern nahe, 1200 65. % Meal Jun 150 4 br eie Futter tember - October 171,00-171,5—172,00 M bezablt. J Mobile.. 78, K ficht beit | 78 
n F — Öerte dees ur 100) Kilogramm 135-185 Seen. 58 0 ae“ 03 
— - "Mai. Petroleum. (Schlußbericht.) gen 15 810 4 5 Tonne von 2000 # September⸗ n a - — 100 Bin 8lHelder 757.8 80 m beiter 6.6 
db ke Dezenber 1375. Juri Splritus Ten Ar 10.000 f Liter 56 M Br er Mr 1000 Kitogr. Kodmanre 10 120 M mac nbi: 0 88 lie Mar | zul 
Juli 13,10, Ir Auge ene 18, 2 eee eee u e Qual., Fntterwaare 153 —163 & nach Dual. bes. — g Swinemünde. 161.2 — fille lar 7819 
JJ 1860er Zoofe|, _Stodbolm, Zeigen 21 A er BOUO Z. Gone F ventto anbot: tu. Den | &Wtenfahrmatier 42% weg kn 455 
3 Ib te 49%,, Papierrente Hamm, = Aa ta 1 — m 33 at dis 30,50 4 — Roggenmehl Ye 100 Kilogr. umverft. 8 Memel . 757 er! lar 55 
lbrente 545, Galisier 154. Ruhig. e eee e ee en Dane 9. 0 28,00— e 753.218 ſchwach p. bed. 9,2 
Mai. IGetreidemarkt.“ Load von 50 nn N a 25.50-24.00 A, Ye Mal 2445-55 & bez., . . . 5 a kr en leicht klar 7.9 
Weizen loco geſchäftslos. auf Termine nach London, 38 a Holm, g Weizen; 6 tadt zu Mai⸗Juni 24.40—50 M bez., 7er Juni-Juli 24.35— nn 5 er — eit bed. 5 
—— Woggen Iocn ved e 20 7 engl. Gewicht Welden, Gopenbagen, 45 1 Geyabit, 7e. Juli. August 24,3530. 40 4 Cußek. . 189.8 980 Mile ber 15 
1: ß ß) , ̃ |. elcgen 784007 Mile Mani | 08 
934, — Raps Pe Frühjahr — Fl., Nr Herbſt 414 don 300 London, Weizen ds r Qr.] Sept.⸗October 24,3530 —40 K. bezahlt. — Leinol . Nei 760.0 ch beiter 6 
Be ön Mi, Pe Heidl 41.190 Wechfe l. A e London, 8 Tage, 100 en > ae 0 3 . (Veri 760,8 ile ar 7. 
i i 20,465 Gd. 4½ & Preuß. Conſolidirte Staats⸗Auleibe ee: RER, 20 den 756,2 NO ſtille wo 6.9 
lo, Naked. 255 0, 108 e bee case zee, Mar 671-058 A bez, ene e. alresien. 480 58 fene n 


6,8 
ruhig. ) See ruhig. ) See ruhig N Reif. 


103,00 Gd. 3% 
91.75 Gd. 3 Weſtpreußiſche udbrieſe ritter 0 S 
Gd. 3 ½ U ef ſch Die riste, ritter Juli⸗Auguſt — 4 bez, Ne September⸗October 2 9 Ser ſchlicht Nachtſroſt. starker Reif. ) Reif. ) See 


ſchaftlich 80,40 Gd., do. 91,85 Gd 
4½ bt. do. do. 100,15 Br., 5c Pommerſche 
Hypotheken⸗ Pfandbriefe 99,75 Br. 5 . Stettiner 30 
National⸗Hypothelen⸗Pfandbriefe 101,25 Brief. 
Das Vorſteberamt der Rankmannſchaft. 


Daugig, den 8. Mai 1877 
Y bahn N Deutſche Selzelbe-Börſe. Wetter: ſchön auch warm. — 
Pteichsbanknoten 63,97%. Türkiſche Looſe 10,90. Gold- Wind: Welt. en 

rente 69,60. 5 Weizen loco konnte heute nur in feinſter Qualität 
— London, 7. Mai. Getreidemarkt. (Schluß: und in rother Waare zu ziemlich unveränderten Preiſen 
bericht.) Weizen zu letzten Montagspreiſen gehandelt, placirt werden, im Uebrigen zeigte ſich der Markt in 
8 — Ladungen ruhig. Geringer Hafer und matter und flauer Stimmung und Verkäufe wurden 
5 — % eh. billiger. Andere Getreidearten] nur zu 2 a 3 . > Tonne billiger als geftern bes 
 gmperimbert. — Die Getreidezufuhren betrugen in der] wirkt, auch blieb Mehreres noch als unverkauft zurück. 
4 Woche vom 28. April bis zum 4. Mai: Engliſcher Im Ganzen wurden heute 700 Tonnen gehandelt und 
f i 2169, frember 18121, engl. e 553, iſt bezahlt für Sommer. 1318 270 K, ruſſiſch 1167 
Fri 13 009, engliſche Malzgerſte 19 805, fremde —,1240 K., 1188 250 K, hellfarbig 125/68 270 K, hell⸗ 


— 


570 u feed BE 5 Mae 1 . ̃ ᷣ EEE ͤ EEE 
2 eza uni⸗Juli 56,155, 5 7 
Ye Juli, Auguſf 57,351, 1 M bezahlt, Ne Auguft Metrorologiſche Beobachtunarn. 
5 = Barometer: Thermometer 
Schiffs piſte 8 g per Bi | m Be een 
Neufahrwaſſer, 7. Mai. Wind: ONO 7 4 336,95 | + 63 O. leicht, hell und wolkig. 


Geſegelt: Triton, Kahlſtröm, Kiel; Fredriks⸗ 8 337,77 1 + 62 Windſtille, hell und wolkig. 
vaern, Chriſtenſen, London; Preſto, Onittenbaum,| 12 337.53 | 11,4 |SSO,, mäßig, bell * 


Berliner Fondsbörſe vom 7. Mai 1877. 


abſetzungen ie internalionalen Speculations⸗ bisherigen Courshöhe behaupten. zaurahütte ging deutſche Staatspapiere unbelebt aber ziemlich feſt,] ſeſt, aber ſehr ſtill. Induſtriepapiere ohne Leben. 
— ließen um einige A. im Courſe nach, wurden lebhaft zu gedrückter Notiz um. Die ausländiſchen ſchwächer zeigten ſich Eiſenbahnprioritäten, die 
i nur ſehr mäßig umgeſetzt. Defterreihiihe | Staatsanleihen ie fih in ſehr ſchwankender] ebenfalls nur wenig am Verkehr betheiligten. Die + Binfen vom Staate garantirt. 
Nebenbahnen waren durchweg matter. Galizier gaben] Haltung. Italiener, Oeſterreichiſche Renten und Looſe] hinter der Vorausſetzung zurückbleibende Dividende der 
Fonds. ' Div. 1875 Div 1875 Div. 1875 
. Deutſche Po. age ro do. Stiegl. 8. Anl. B 180 Berlin-Hamburg ale: 11 Thu einge r 119,80 9¼ do. do. Elbetbal | 5 | 53,50 Disc.-Command.] 85,90 7 Berg⸗ u. Hütten⸗Geſellch, 
Sönjotioiete unt 4019.0 Unt. pn. v. 5 103 20] de. Prüm. 88. 5 139,60] Ser Un. Nordbahn] — 0 Alifr-Inkerburg 17,80] O Tungar. Nordoßb. 5 | 45,75 Gew.- Ur. Schuſter 3,75 0 Did. Jörn 
Br. Staats- unl. 4 | 9470 8 103. be de ven 1866 5 128 f Berl-pad-Magd. 75,25 BY] do. St- br. 61,50] 3 | fungar. Oban 5 44,40 Int. Handelsges. 40 Dortm. union 8gb. 2,40 0 
8 2 we 5 98.75 Rufſ. Bod. Erb. .d. 5 | 7 75 Berlin- Stettin 110,20 | 8/10 Weimar-Gera gar. 40,50] 4½ Breſt-Gralewo 5 51 Adnigsb. Ver.⸗B. 79,10 5 ½ Königs- u.Saurap. | 59,25— 
4 1586 3146,40 A 2 100,30 Mufl. Gentral do; 5 69,5 | wre | 68,90 5 do. Ster. 18,50 2½ tebark⸗Aiew rl. 5 | 811] | Meining.Grevits. | 71,60 2 Stolberg, int 18,10 1 
b 4 92,70 5 4 5 he 5 — Ruſſ. Pol. Schazobl. 473,30 abin-Minden 91,90) 5¼ re- Oralcwo 15,90 | TaurstGbartew 583 Norddeutſche Bank 124 8 do. St⸗-pr. 81 2 
es, Sar. 81 83,25] 5.4) Prüm. - Pfd. 5 108,75 el PP- OR. | 5 62,50 er. Arenen 0,10 O Bua Alew — 10 | HaustRin 5 | 86,40] Oef.Gresit--MnR. 209,50 14, Bietorispüte | 91 |— 
da. 70 4 | 93,60 1 — ON do. Liquldat.- Dr. 454,40] do. St⸗ pr. — 0 I gatizier 77,40 6 | +Mosco-Riäfan 5 | 95,70 | Prb-Boden-Gred. | 9 8 Wechf l- Cours b. 7 Mei v. 7. Mal 
» fandbr 21 100,75 Ben V A. . h 101,10 fumerit. Ant. v. 1985 8 — — dalle-Soran-Gub. 12,25 0 | Sottbardbahn 42,25 6 | +Mosco-Smotense| 5 | 82 br. Cent. Dr. 114.75 9% Amfırdam 3 24.18 169,80 
Bomm. Y ng 14 81 III C . rt. 100 99,75 do. 59 Anl. 6 ee do. St-Pr. 31,40 0 1 Kronpr. Rud - AU 5 upbinst Bologoye | 5 74 ] Preuß. Erd. Ant.. — 0 5 8. 3 169 
er 44180.20 Stett. Nat. H- 10128 de. do. v. 1881 8 Dannovet-Altender 12.10 O Luts-Limburg 15,70 0 | iRiafan-gnjjt | 5 90,90] Pom Ritterſc.-B. 123,20 9 | Londo — 3 20,46 
een Fonds. . 6. 5 10 88 ce Eure 1 0 . aeg 1780 3% ere | 857 „enn 2 037 
0 r indi . o. 0 „ Märti! mn — — Ban 2 6 
. |eicmutesnt| 9050| 0 |Bar% #28 | O0 
d. De 1 . Deftere. pap⸗Rente 43 44,70] do. Tabel. act. 6 | —_ I magded- Balder. 99,90 6, 4 meitend.:Bars.| 40 | 4% Dww. 845 Per BtQuisterp 1 % es, ent. n er 
do — Fi % do. Süber-Rente 4 49,20] do. W 6 100,50] do. B 3% Rumänler 12 2½ Berliner Baut 88,50 0 f uctien d. Colonia] 6400 55 au de. var 5 
og. II. 5 108.30 do. Looſe 1854 4 88 Franzöſiſche Pen : 2 do 0 92,25 5 do. St.⸗Pr. 47,801 8 Verl. Bankverein 65 0 I VBauvereinpaſſage 18,50 1 er 2m 44 155,50 
do. do. E do. Cred.-U. v. 1888— 277 Raab- Graz.“ 1 u Mainz-Ludwigsh. 85 6 I Ruf. Staatsb. 104 5,92] Bert. Gafien-Ber. 143 10 Verl. Bau-B.-Wt. 48,50 0 RE sms 6 219.28 
neut 12 do. Boofe v. 18605 91,90 lRumäniſche Anleihe 5 0 Munſt. Enſch. St. P.“ — 0 feuddſterr. Lomb. |118 0 Berl. Com. (See.) | 62 2% Br. Centralſtraße 33,75 2% 0 v b 3 Rn 6 216,75 
do. bo. 9,76 do. Looſe v. 1864] [244 Türk. Anl. v. 1865 6 8,25 Niederſchl.-Märt. 95 4 Schweiz- Unionb. 7 0 I VBerl. Handels- G. 50 0 Deutſche Baugei. 59 ‚50 0 0. Mn 6 0 
e. de. U. 6. 449 75 Ungar. Eijenb.-An.|d 61.60 [rurt. 6% Anleihe 17.30 | Nerbauſen-Erfurt 21.50 4 do Weſtb. 16 0 Verl. Wechslerbkt. — do. Elſnb-B. . 9,40 — [ Narſchan 8 Ka. 
Bomm. Nentenbr. 4 3350 Ungarische Looſe |5 129,10 ,rürt. Gijend.-Looie 3 ‚30 St- Ur 30,5 0. Warſchau- Wien 155 | 744] Brest. Discontob. 63,75 4 | do. Reichs. Cont. 66 0 Sorten 
2 > 4 | 98,50] vo. Schatanw. II. 6 | 71,25 — Ober cyl. A. u. C. 119,75 97] . (Cerntrib. f. Bauten 9 0 u. 8. Omnibusg. 75,25 7 [ Dutaten 9,57 
Prcußiſce 4 | 98,60] muſſ-Egl. Anl. 18225 | 71,50] Eiſeub.⸗Statum⸗ u. Stamm. Vit. 3. 115,10 9% W Brioritätds Cid. f. Ind. u. Ind 65.80 0 tr. F. f. Vaumat.— 0 | Eonereigns | 20,40 
soon. Den nu. do. do. Anl. 18598 | — BrioritätssActien. DOfiprenb. Südbahn 24,40 | 0 Obligationen. Danz. Bankver. MW | 79 0 IC. AIG. u. Wu. 8 0 | 0,⸗Francz -St. 16,275 
x. 4 [118,75] do. do. Mint. 18825 | 72,50 Div. 1875] do. St.-Pr. 77,25 5 | Sottgar-Bagn | 5 41 Danziger Privatb. 117,50 7 Nordd. Pap- Fabr. — 0 | Inperialt br. 50 G. | 1396,50 
— 4 119,75 do. do. von 187015 | 77 f Aachen-Meaſtricht 17,90 1 | Kedte Oderuferb. 95.25 62/0 J Kaſchau-Oderbg. 5 | 50 Darmſt. Bant 89 6 Wöhler Maſchinf. 8,25 — Dollar i 
Braunib. pr 4 30 83,20] do. do. von 187105 | 72,80] Vergiſch⸗Märk. 73,50 4 do. St- Br. 104,50 (/] J gronpr. Rud.⸗B. 5 56,90] Deutihe@enon.® | 86.50 53% ı Weſtend-Geſellſ. 1 Fremde Banknoten — 
Abm. Nd 2 %/108,751 do. do. von 18725 | 72,80) Verlin-Anbalt 93,80 | 6 Abelniſche 101 | 8 I40eR-Fr.6taatst.| 3 305,50 Deutsche Bant | 82,50 | 3 Valtiſcer Lloyd 0 | Frans. Bantnsten 81,50 
> mbg.bortl- ze Isa do. do. von 18735 | 72,70] Berlin- Dresden 16,90 0 | Ayein-Nahe 9 0 aSüdöft. B. Lomb. 8 221,25 Detſch. Eff. u. W.! 7. Konigsbg. Vultan 9,10 O | Deferreiiige Bann. 156,60 
Exeter re : 34]'69,50) do. Conf. Obl. 1875. 444 — [Berlin Wörtig 7 0 Saal- Babn 20 10 Ado. % Obi. 5 73 DWeutſche Reichs- r 153 6½ Wllhelmshütte 60 do. Bilderanidn | 177,50 
@iuburg. Noot 3 185,40 Ruff „Stiel. 5. Anl. 5 — de. St.- Ur. 34 5 I Sturgard-Boſen 100,20 4½ (eher, Merdwend. 5 f 69 Deutsch: Unten: 88,75 9 oel. Sins -. 7,25 0 !murmiäe Baukraten 220,20 
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Sonnenschitme--W.Jantzen. 


G ern Abend 11 Uhr wurde meine liebe 


Mädchen glücklich entbunden. 
Danzig, den 8. Mai 1877. 
6323 Ziesmer. 
eute Morgen 9 Uhr wurde uns eine 
Tochter geboren 
Danzig, den 8. Mai 1877. 
M. J. Zander u. Fran. 
eute Nachmittag 2 Uhr wurde meine liebe 
Frau Johanna, geb. Beſewski, von 
einem Knaben ſchwer aber glücklich entbunden. 
Danzig den 7. Mai 1877. 
9 Carl Jaruſchewski. 


7 — N ze In — 


Die Verlobung unſerer einzigen 
„Tochter Marie mit dem Brand⸗ 
meiſter Herrn Schwartz⸗Halfter 
zeigen wir hierdurch ergehenſt an. 
reilinden, den 7. Mai 1877. 
C. J. Keiler und Frau. 


mich hierdurch anzuzeigen. 
n den 7. Mai 1877. 
Schwartz⸗Halfter, 


Car 
7) Brandmeiſter. 


des Gutsbeſitzers Herrr C. J. 
Keiler auf Dreilinden, beehre ich 
634 


. Heute früh 5 Uhr ſtarb nach 6monat⸗ 
lichen ſchweren Leiden im 28. Lebens⸗ 
lahre meine viel geliebte Frau 


Pauline Kessler, 


geb. Wilhelm. 


anzig, den 7. März 1877. 
Der trauernde Gatte. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 
11. d. M. Vorm. 10 Uhr, aus dem St. 
Marien⸗Krankenhauſe nach dem neuen 
Kirchhofe beim Schützenhauſe ſtatt. 


Feute Abend entſchlief fanft mein innig 
eliebter Gatte, unſer guter Vater und 
roßvater, der penſtonirte Kgl. Hegemeiſter 


Sommerfeld, 
im Alter von 79 Jahren, was wir ſtatt 
De befonderen Meldung tief betrübt an⸗ 
zeigen. 
Carthaus, den 6. Mai 1877. 
Die Hinterbliebenen. 
„Beerdigung findet Freitag, den 
hr ſtatt. 


Die 
11. Mai, Nachmittags 5 U 


|. es zeige tief betrübt an. 


Dr. Kniewel, 
Amerioan Dentist, 
Danzig, Langgaſſe No. 52. 
Sprechſtunden von Morgens 9 bis 
Nachmittags 6 Uhr. 


EEE TERMIN 
72EMD ö TER TERN TINTE 
In der Conditorei; 


von Th. Becker in 
Zoppot, Seeſtraße, 


werden Beſtellungen auf alle Sorten 

meiner Flaſchenbiere entgegen ge⸗ 

nommen. = 
Robert Krüger, 


Hundegaſſe No. 34. 


Privatcapitalien 


bis zur Höhe von 50,000 M. hat a 5 und 

54% Zinſen zur 1., auch ſichern 2. Stelle 

auf Landwirthſchaften Danziger Kreiſes 

von ſogleich zu beſtätigen 
Th. Kleemann, 

) Brodbänkengaſſe No. 33. 


6086 F 2 7 7 
kchten u. diſch. Schweizerkäſe 
in Broden von 80 — 120 Pfund empfiehlt 
6019) „Keßler, Hundegaſſe No. 39. 


Grünen Jaba⸗Kaffee, 
reinſchmeckend, empfiehlt per J. 1 4 203 


Benno v. Wiecki, 


6331 olzmarkt 2. 
Rosinen in Kiſten p. Cir. 
30 Mk. empfiehlt 

E. F. Sontowski, Horz 


Fetten Räucherlachs, 


in Hälften und ausgewogen, 


Elb⸗Eabiar, vorzüglich 


„ 
* 


Talter kußpf. Braukeſfel, 


von circa 3800 Liter Inhalt, ſoll billig ver⸗ 
fferſtadt No. 54. . 


kauft werden Pfef et 
Sn Ein ſtarkes Wege d 
5 kan 5 re 1 
vollſtän eſun zu 
— — 8 Besen 
Laſtadie No. 39 8 von 
bis 3 Uhr Nachmittags. 


* 


N, 


- 
2 

* 
8 


P 
Fin elegant. Schlafjopha iſt billig zu ver⸗ 
& kaufen Langfuhr 39, 1 Tr. 


au Auguſte, geb. Bauer, von = 0 a 


unter gütiger Mitwirkung des Königl. M 


Collin. Eichholz. 
Ph. Schmidt. Sta 


Meine Verlobung mit Fräulein | 
Marie Keiler, einzigen Tochter % 


D 


robe angelegt, welche i 
liden Preiſen hiermit beſtens empfehle. 


erfolgen kann, 


Graudenz: Hr. Kfm. % 


„ Kolloſonp: Hr. Gutsbeſ. F. Wachen⸗ 


att. 


Commiſſion hat am 7. er. 


hiermit eingeladen. 


Hierdurch beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich in 
Danzig, Jopengaſſe No. 12, unter meiner Firma 


Emil Sprie 


per 
eine Commandite meiner Wein ⸗Groshandlung 
mit Weinſtuhe 


errichtet habe. — Die Leitung derſelben habe ich meinem Schwager, 
linelm Krahn, übertragen und wird 7 5 beſtrebt ſein, ſich das 
bochgeſ ache Wohlwollen durch reelle und prompte 


vormals J. 


Oarl 
önigsberg i. Pr. 


Emil Sprisgel, 5e J. Leschinsky. 


urch gewonnenen Raum und zur Vergrößerung 
meines Geſchäftes, habe ich neben meinem in allen 
Theilen completes Militär : Effecten : Lager eine 
elegante Auswahl Civilſtoffe für feinere Herren⸗Garde⸗ 
bei guter Ausführung und ſo⸗ 


Danzig, im April 1877. 


Die Vaterländiſche 
Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft in Elberfeld. 


deren Garantiemittel in dem Grundcapitale von drei Millionen Mark, wel⸗ 
ches voll in Actien begeben iſt, und in dem Reſervefond von 424,758 Mark 
beſtehen, berfiggert zu billigen und feſten Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung 
odenerzeugniſſe aller Art, ſowie Glasſcheiben gegen Hagelſchaden. 
können auf das laufende Jahr, oder auf unbeſtimmte Dauer, 
Da eine beſtimmte Reihe von Jahren abgeſchloſſen werden; für letztere wird ein ent⸗ 
prechen 5 2 5 17 
Die Schäden werden in liberaler Weiſe regulirt und die feſtgeſtellten Entſchädi⸗ 
gungsbeträge prompt innerhalb M 


Die Verſicherungen 


er Prämien⸗Rabatt gewährt. 


Nähere Auskunft über die 


den unterzeichneten Agenten: 
In Baumgarth: 55 Lehrer Herſe 


Brieſen: Hr. st 
Cammin (Weſtpr.): Hr. Mü 
Otto Kloftermann, 
r. Betlewski, 


bierarzt I. Nil nge 
enpächter | » 
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Culm: H 
Culmſee: Hr. Poſt⸗ E 
Danzig: Hr. Kfm. 


Sonnabend, den 12. Mai, Abends 6 Uhr: 


stliches Concert in der St. Petrikirche 
zum Beften der Herberge zur Heimath, 


en Herrn Markull und des Königl.] kam 
Muſik⸗Directors Herrn Laudenbach. 8 


Billete à 1,50 K. (3 Billete für 3 A.) Texte à 10 
andlung des Herrn O. Ziemssen zu haben. 
erkauf 10 


Um rege Betheiligung und gefällige Unterſtützung des Unternehmens bittet 


Der Vorstand der Herberge zur Heimath. 


C. A. Friedrich. 
hl. M. Stumpf. 
A. Zimmermann. 5 


Taubeſſch Angelegenheit, 


Die in der Verſammlung am 4. bj. im Punſchke'ſchen Locale gewählte 
Nichts erzielen können. 

Es werden deshalb lle Gläubiger des ꝛc. Taube Betheiligten zu einer 

neuen Verſammlung, ebenfalls im oberen Punſchke'ſchen Locale, Jopen⸗ 


gaſſe 24, 
zu Mittwoch, den 9. hi., Abends 8 Uhr, 


onatsfriſt voll ausgezahlt. R 
Verſicherungs⸗Bedingungen und Antragsformulare bei 


In Kl. Lichtenauerfeld: Hr. R. T. Behrendt, | 
mann, 
Mewe: Hr. Kaufmann A. 2 
2 fi 2 2 Lemcke 
Neuenburg: chr Gerichtsactuar Frledr. 
Schröder, 
„Neumark: Maurermſtr. W. Schubring, 


L. H. Schneider 
Schuh⸗Waareu Fabrik. 


Jopengaſſe 28. Jopengaſſe 26. 


Zur Salson erlaube mir wiederholt auf mein Lager aller 
Gattungen 


Herren-, Damen- u. Kinder⸗ 
5 Stiefel 


Es bietet die nei Auswahl in 
ochfeiner wie mittlerer Ausführung zu ſoliden 


reiſen. — We. 
Urne Eltenbein-Billardbälle 


empfehle 3 Stück für 54 ., desgleichen Billardkegel von 1 K. 50,5, franzöſi 

(zum Leimen der Leder) 75 0 pro 100 Stück, volle Würfel von sen font 1 50 — 
leder in allen Größen, Schraubzwingen zum Feſtſchrauben der Leder beim Aufleimen, Queue⸗ 
kreide, Queueleim, Würfelbecher, Zeitungshalter u. ſ. w. in nur guter Waare zu billigſten 


Preiſen. G. Gepp, Kunſtdrechsler, Jopengaſſe 43. 


 Nutzholz-Auction 
mit eſchenen Bohlen und Dielen. 


Mittwoch, den 16. Mai 1877, Vormittags 10 Uhr, werde 
* pr ei auf dem früberen Holzfelde des Dune Gob u 
eegethor, 


en. 200 Stück eſcheue 3 zöllige Bohlen, 
200 Do. 1“ Dielen, 


ſowie einen kleinen Poſten 
eſchene Schwarten, 
in kleinen Partien von 5 bis 10 Stück a * 
gegen 2 Monat Credit, an den Meiſtbtetenden öffentlich verkaufen. 


ch erlaube mir die Herren Tiſchler und Stellmacher | 


ſind in der Muſikalien⸗ 


An der Kirche findet keln Billet⸗ 


F. L. Schmidt. = 
C. Ziemſſen. 
(6251 


Reinecke. 
Werner Jun 


Die Co 


mmission. 


Ge 


errit 


edienung zu erwerben. 


ganz beſonders aufmerkſam zu machen. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, Auctionator. 
Bureau: Danzig, Hundegaſſe No. 111. (6312 


Nutzholz Auction 


an der Steinſchleuſe vis-a-vis dem blanken Hanfe. 


Dienſtag, den 15. Mai 1872, Vormittags 40 Uhr, werde ich am 
00˙ S Bere, im Auftrage und für Rechnung wen es pad 


300 Stück ſichtene gebrakte Balken, worunter 
150 Stück von 30 bis 60 Fuß Länge, 
circa 10,000 Cubikfuß, 


in kleinen Partien an den Meiſtbietenden verkaufen. Der cubiſche 
Inhalt iſt in meinem Bureau einzuſehen. Den Zahlungstermin werde 
ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, Auetionator, 
Bureau: Hundegaſſe No. 111. (6287 


L. Lithander, 


Hundegaſſe No. 15. 


Von unſeren Cello: und Salon-Piauinos hält unſer Vertreter für 
Danzig und Umkreis, Herr Ph. Wieznlewskl, dort, 3ten Damm 3, ſtets 


ein gewähltes Lager. 
A. H. Franke, Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik, 
Leipzig. 


K 


. Hr. Rentier H. Wittig, 
Marienwerder: Kanzlei⸗Director Hey⸗ 


Schweizer - Garten, 


Altſchottland No. 125. 


. teich: 95 D i „ 8 — 
i 23 wi — 1 5 a Ay obe 2 Er 45 fin Sprache mag b. bs ngage Großes Milit.⸗Concert. 
: he tto Schwarz, Pr. Stargardt: dr. Kaufm. P. Wieß⸗ ein Fri 110 Mädchen dom Land 1 Te Am Himmelfahrtstage, den 10. Mai, 
s D. 3: Weigle, niewski, i E 1 5 9 e die Großes Früh⸗ u. Nachmitt.⸗ 
s „Li. A. Wilde, „Pr. Friedland: Hr, Gerichts + Gecretait | e dwi hers 2 * bat 3 1 . Concert 
„Kaufleute A. gie m & Co, . G. Ehrlich, * . e 1. Garde * 6 5 * Be. * 45 
i 8 * 2 * A —.— er 8 EUCH —.- n N * 2 T 
r 833 : elenburnr Or. Raum EB: Stahr, (Fin Mädchen in gelegten Jahre net ein ang a 8 ee 
Sieger Sanfm. Gast DI. Beenden Sgleppe: 5 Schad Stadt oder ag. I erfr dei e —T— 
t. Eylau: Hr. Brauereibeſitzer R. Ep-| - oppe: Hr. Apotheker L. Ku * RU 8 } r 7 
, al. ae ar Schöneck: dr. Stadtkämm. Dameroſo, Schuhmachermeiſter Krüger, Holzgaſſe 27. Wilhelm-Theater. 
reyſtadt? Hr. Kaufmann G. Prang, S Eine anſtänd. zuperläffige Perſon, wünſcht n 
U N 5 


arnſee: H. Nickel, 
Gemlitz: Hr. Hofbeſ. H. Treppenhauer, 
F. Martens, 
aſtrow: Dr Kaufm. A. Salinge, 
ojanke: Hr. Apotheker H. Looſe, 


un 


nen, 
Lautenburg: Hr. _Forftgeld » Receptor 


nuſche 
Leſſen: Hr. Kau mann St. . . 
Löbau: Hr. Kaufmann N. Goldſtandt, - 


ſowie bei der 


5 * 4 a m. * E. ’ 
„Strasburg (Weſtpr.): Kreisausſchuß⸗ 


Vandsburg: Hr. Kaufm. W. G. New 


wetz: Hr. 5 Behmer, Mittwoch: Damen- Abend. — L 


ein Haus z. Bew. für den Sommer am Saftf 
: . Flei piel des Mr. Wicklé und 
P e bag kenn big Vor Antoinette. — liert 1. Male: Die Wahl, 


detere :  yn erthaler, L bre 2 


Secretair Stül e 
Ballad zecrgfement; Fel, zu, @hrapal, 


tüly 
Stuhm: Hr. Apoth. G. Brexendorff, 


Skurz: Hr. Poſtexpedient Nenenborn, | miethen. Näberes Hof 1. Thüre rechts. 
Simonsdorf: Hr. Vahuhefs⸗Reſtanrateur eu 88% 8 au f. Sen de 
9. Pruskowski ſpaniſche Windmühle. 


5 Maitrank 

er 4 K ER MT 
un ein ein 

in Falken und Gebinden, offerirt 


8 mann, 
Warlubien: Hr. Kaufm. Julius Falck, 
Zempelburg: Hr. Ed. Bleck, 


Königsberger Dierde-fotterit 
Ziehung: 30. Mai, Fünf Hauptgewinne, ber 
ſtehend in fünf completen Equipagen, darun⸗ 


billigſt die Weinhandlung von ; vie ne Equi e 4 M 3 
General⸗Agentur 8. M. Kiosau. 0 bes eine pg g. ie ee. 2 


bei 

2rðł — —— —-— 
Gebirgs⸗ Himbeer Limonaden ⸗ / Te Rldner 

9 2 von A. fende 


Hier, eine Beilage. 


Woycke & Bergmann, 


6262) 


von 


Eſſenz ig anerkannt vorzüglicher 
Qu 


in Danzig, alität offerirt ©. u. Kiesau. 
„ 


Lauggaſſe No. 12. 


bierauf 


> 


J. dem Concurſe über das Vermögen 
des Kaufmanns E. H. G 


Anſprüche als Concurs⸗ Gläubiger machen 


wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ b 
prüche, dieſelben mögen bercits 8 255 


. Bode u, mit ben = i 
verlangten orre ’ is zu 9 2 a 
1877 eiſchließlich bei uns ſchriftlich oder 
Protokoll anzumelden und demnächſt zur 
rüfung der ſämmtlichen innerhalb der 
gedachten Friſt angemeldeten Forderun⸗ 
gen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung 
des definitiven Verwaltungsgerſonals auf 
den 1. Juni 1877, 
Vormittags 11 Uhr. 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisgerichts⸗ 
Rath Plehn im Sitzungsſaale des Gerichts⸗ 
* u erſcheinen. 

a 
geeignetenfalls mit der Verhandlung über 
den Akkord verfahren werden i 

Wer feine Anmeldung ſchrifrlich ein. 
reicht, hat eine Aöſchrift derſelben und ihrer 
Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirk ſeinen Wohnſitz hat, muß bei 
der Anmeldung feiner Forderung einen am 
biefigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis 
bei und berechtigten auswärtigen Beroll⸗ 
—.— beſtellen und zu den Acten an⸗ 
zeigen. u 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht aafechren. 

Denjenigen, welchen es bier an Be- 
kanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte 
Juſtizrath Pancke, Reichert, Schrage und 
Warda zu Sachwallern vorgeſchlagen. 

ini den 4. Mai 1877. 

40 


önigl. Kreis⸗Gericht. 
6340) . Abtheilung 


Bekanntmachung. 


Die hieſige Stadikämmerenſtelle, verbun« 
den mit den Wemtern des Gemeinde⸗Er⸗ 
ebers und Ortsſteuererhebers, fol in 
olge Todes des bisherigen Inhabers ſo⸗ 
ort anderweit beſetzt werden. 8 
Das Einkommen der Stelle beträgt an 
Pane Gehalte jährlich 1350 Mt. und an 
Tage ge eln 100 It 
uern jährlich durchſchnit lich 
Bug Bewerber wollen ſich bis 
zum 20. Mai unter Ueberreichung 
ihrer Qualifikations- und Führungs⸗Atteſte 
bei uns melden. N 
An Kaution werden 3000 Mk. verlangt. 
Schwetz 28. April 1877. 


Bekanntmachung. 


f Hauptlehrerſtelle an hieſiger Ge⸗ 
meindeſchule mit einem Gehalte von 1500 . 
bei freier Dienſtwohnung oder einer Woh⸗ 


nungsentſchädigung von 150 K. — nach 
nſerer Wa © bot am 1. September cr. 
n —— beſetzt werden 


5 rectoratu oder für Mittelſchulen ge⸗ 
prüfte Lehrer kotholiſcher Religion wollen 
ihre Bewerbungsgeſuche nebſt Zeugniſſen bis 
zum 20. Mai cr. an uns einreichen. 
Putzig, den 26. April 1877. 


Der Magiſtrat. 6397 


— —ñ—ʒà—ä— 


Freiwilliger Verkauf. 
Die zum Nachlaß der Wittwe Marie 


ub ſtücke: 
Eemvenau No. 11 des 


dbuchs 
N "ße: 59 Hecl. 91 a 70 ht. 


| Reinertrag: 114,33 
Nutzungswerth: 36 
mit vollſtändigem Inventarium, follen auf 
Antrag der Erben, theilungshalber im Wege 
notarieller Verſteigerung meiſtbietend verkauft 


werden. * * — 
Inu dem Zweck habe ich einen Termin anf 


Ort und Stelle in Campenau auf 
den 29. Mai d. J., 11 Uhr Vorm., 


anberaumt, und werden in 5 — Termine 

Gebote entgegen genommen und 

Bebingungen vereinbart werden. 
: den 25. April 1877. 


Shaun 
_Hartwioh, Juſtizrath. 


ür Hausfrauen! 


meinem Verlage iſt erſchienen 


Caroline Hartwig. 
Kl. 8%. gebunden 10 Fr 
Die im Dienfte der Kochkunſt er⸗ 
e Berfafferin übergiebt hiermit 
re umfangreichen praktiſchen Erfah⸗ 


rungen der O ichkeit, und was 
fie bietet in el bunch 


bürgerliches Kochbuch 


im engſten Rahmen, das neben ande⸗ 

deren Kochbüchern ſtets einen guten 

Plaz einnehmen wird. 
anzig. 


W. Kafemann, 
Verlagapuchhandlung. 


quarien e fir 


tenbaſſins erhielt und empf. lebens- f 


bie Schildkröten. 
| August Hoffmann, 


6164) quarienhandlung. 


Beilage zu No. 10 


all zu Thorn, 8 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 


bhaltung dieſes Termins wird 


. geb. Schmidt, gehörigen 


ie Verkaufs: |} = 


332 der Danziger Zeitung. 


offerte für Wollsäcke 2 
RK. Deutschendorf & Co. 


Sücke⸗Fabrik, Danzig, 


Milchkannengaſſe 12. 
1. Wollſäcke, extra ſchwer, Köper⸗Waare 9, 10 —11 Pfd. à 3,20— 3,75. 


Tricotagen 
75 in Seide, Wolle, Merino, Baumwolle 
für Damen, Herren, Kinder 


empfehlen zu den 


heutigen billigen Preiſen 


— 2 2. do. Tarpawling extra Qualität 7—8 Pfd. à 3,10 — 3,50. 

S. Hirschwald & Co. u ban daß Seen 10-1 0 14 80350 

3 3 3 einſte Heſſians guter Qualität 4¼—5 Pfd. à 1,80 — 2,30. 
Leinen⸗Haudlung, Wiſche⸗Fabrik 1 hung Wolle von 1,20 an. 


2 
15 — = Beſonders machen wir auf die ſchweren Köper-Säcke auf⸗ 
5 e merkſam, da dieſe an Reinheit und gutem Ausſehen allen anderen ſchweren Säcken vor⸗ 
zuziehen ſind. 


Drilliic⸗Säcke für Getreide und Mehl zu ſehr 


Neiſe Unfall⸗Verſicherung. 


4 z 7 * 
Die „ Ther- irie gewährt billigen Preiſen. Mehlberſaudt Sücke 
Verſicherungen gegen alle körperlichen Beſchädigungen, welche durch Unglücksfälle auf Reiſen n 1 8 
innerhalb der Grenzen Europas zugefügt 5 leichviel, ob biefe Reifen per edge Me Signaturen atis. 
Schiff, Wagen oder zu Pferde unternommen 55 Als Reiſe wird während der Ver⸗ Proben in allen 


orten ſenden wir auf Wunf 
prompt und reell. 


Dampf⸗Woll⸗Waſcherei 


9 
ſicherungsdauer auch jede gewöhnliche Spazierfahrt, jede Benutzung der Droſchke, jeder EEE 
Dienſt⸗ oder Spaziexritt betrachtet. 2 

Die aus em Unglücksfalle dem Verſicherten oder ſeinem Rechtsnach⸗ 
folger etwa an eine dritte Perſon zuſtehenden Regreßanſprüche gehen nicht 
an die die Priel über. 

Die Prämie mit allen Nebenkoſten beträgt für eine Verſicherung von 


Lieferung 6346 


L * 7 
230000 — auf Die Daner eines Jahres A 2 Lortzing, Ungewitter & Co., 
„20 000 „„ P 20,50 Commandit -G ellſchaft auf Actien, 
> 16.000. ; 15,50 Königsberg i. Pr. 
„ 1000 iI 5 5 2 2 übernimmt die fabrikmäßige Wäſche von in Schweiß geſchorenen Wollen unter Zu⸗ 


füherung Lo ene Ausführung. ; 

ie Geſellſchaſt leiſtet eventuell Vorſchuſt auf ihr zur Behandlung überlieferte 
Wollen und beſorgt den Verkauf derſelben. 

Die näheren Bedingungen ſtehen jederzeit gratis zur Verfügung. (4539 


ERS Frühſahre Wise 


empfieh 
Thorner Talgſeiſe, Stettiner Hausſeife, Berliner Kern⸗ 
talgſeife, Gallſeife, Venetian. Seife, grüne Seife, Elain⸗ 
feife, Patent⸗ u. Strablen Stärke, Waſchblau in Pulver 
und Kugeln, amerik. Stärke⸗Glanz, franzöfiichen Ter⸗ 


pentin, Salmiak geiſt, Eau de Javelle 2c. 
zu den billigſten Preiſen 


Albert Neumann 
3. Langenmarkt No. 3, gegenüber der Börſe. 


: 5000 — =: 5 x s x 5,50. 
Bei Verſicherung Ye kürzere Zeit ftellt na dieſelbe angemeffer billiger. 

„Einer ärztlichen Beſcheinigung über die eſundheitsverhältniſſe bedarf es nicht, es 
genügt die mündliche oder briefliche Angabe des Vor⸗ und Zunamens, Standes und Wohn⸗ 
ortes, der Verſicherungsſumme und Verſicherungsdauer. 3 

Außerdem hat die Geſellſchaft, um dem Publikum die Reiſe⸗Unfall⸗Verſicherung jo 
leicht als 908 zugängig zu machen, die Einrichtung getroffen, daß fü edermann zul g 
jeder beliebigen Zeit eine Police ohne Zuziehung eines Agenten ſofort ſelbſt gi aus⸗ 
ver kann, wenn er im Beſitz des hierzu erforderlichen Formulars iſt. Die Geſellſchaft, 
owie deren Vertreter überſenden dieſe o nlarg ſtets unentgeltlich und portofrei, auch] 
giebt gerne Auskuft und nimmt Anträge entgegen 


die Geueral⸗Agentur der „Thuringia“, 


Abtheilung für Lebens⸗Verſicherung. 
Otto Kramer. 


Auszug aus 8 6 der allgemeinen Beſtimmungen. 
Die Geſellſchaft zahlt die volle verſicherte Summe, wenn der Unglücksfall 
den Tod des Verſicherten unmittelbar oder doch innerhalb vier Wochen zur Folge 
bat oder gänzliche Erwerbsunfähigkeit herbeiführt. Als Abfindungsquote gewährt 
die Geſellſchaft die Hälfte der verſicherten Summe, wenn der Verſicherte nach vier 
Wochen, aber innerhalb ſechs Monaten, in Folge der erlittenen Verletzungen ſtirbt 
oder eine bleibende Erwerbsunfähigkeit des Verſicherten in ie bisherigen oder 
einem gleich gut lohnenden Berufe herbeigeführt wird. Hat die Beſchädigung keine 
der vorgedachten Folgen, jo gewährt die Geſellſchaft für Kurkoſten und als Ver⸗ 
gütung für entgangenen Erwerb reſp. für Stellvertretung während der Kurzeit auf 
jeden Tag den 1/1000 Theil der perſcherten Summe, alſo z. B. bei einer Verſiche⸗ 
rungsſumme von A. 30 000 täglich 30 A. 


Prouinzial⸗Zweig verein für höhere Mädchenſchulen. 

Den Mitgliedern unſeres Vereins für die Provinz Preußen zeigen wir hierdurch 
ergebenſt an, daß nach einſtimmigem Beſchluß des Vorſtandes die IV. Generalverſammlun 
nicht Blingften, ſondern erft Michael d. J. in Tilfit ftattfinden wird. Näheres al 

ar. 


Der Vorſtand. 


Witt⸗Elbing. Willms ⸗Tilſit, VBaenitz Königsberg. 
orſitzender. 8 


Borrmann-Graudenz. S. Nagel- Danzig. 


Danzig, 
Hundegaſſe 93. 


ar 
1 
1 


3 


Sommerhüte 


in Filz, Stoff (Seide, Alpaeca, Leinen), engl. 
Strohhüte und Florentiner Inde 


Robert Upleger, 


Hut⸗ Fabrikant, Langgaſſe No. 40. 


75 5 


Dr. Fr. Lengil's 


Birken- Balsam. 


Schon der vegetabiliſche gewinnt er erſt eine faſt Mi 
Saft allein, welcher aus der „ wunderbare Wirkung. Bes Bis 
Birke fließt, wenn man in [2 ſtreicht mon z. B. Abe 5 
den Stamm derſelben hin⸗ das Geſicht oder andere 
einbohrt, iſt ſeit Menſchen⸗ De ee damit, fo löſen 
gedenken als das ausgezeich⸗ Fſich ſchon am folgen⸗ 
netſte Schönheitsmittel be⸗ den Morgen fait un⸗ 
kannt; wird aber dieſer Saft merkliche Schuppen von 
nach Vorſchrift des Erfinders der Haut, die dadurch 
auf chemiſchem Wege zu blendend weiß und zart 
einem Balſam bereitet, ſo wird. E 
Dieſer Balſam entfernt in kürzeſter Zeit Sommerſproſſen, Miteffer und KB 
alle anderen Unreinheiten der Haut Preis einetz Kruges R. 3. Die laut WR 
Gebrauchsanweiſung dabei zu verwendende Opo⸗Pomade und Benzoe⸗Seife 
Stück M. 1, mit Poſtverſenduag 20 H mehr. 
General⸗Depot in Frankfurt a. M. bei G. O. Brüning. Depot in 
Danzig bei Albert Neumann, ui re No. 3, Franz Jantzen 
Hundegaſſe No. 38, und Riohard Lenz, Grodbänkesgaſſe Ro. 43 


R 1 
5 


Watten⸗Fabrik 


F. W. Malzahn. 


Mehrfachen Anfragen zu genügen, laſſe ich jetzt in 
meiner Watten⸗Fabrik neben meinen Baumwoll⸗Watten 
erſter Qualität noch eine 


Secunda⸗Qualitat 


anfertigen. . N: 
Ich liefere dieſe zweite Sorte en detail zur Hälfte © 
des Preiſes der erſten Sorte und gewähre im Engros- 
Verkauf noch eine Ermäßigung nach dem bei mir aus- 
liegenden Preie verzeichniß. 


F. W. Malzahn, 


Wollen- und Watten-Fabrik, 


Breitgaſſe No. 80. 


per 


Mans SA. LLENS 


WEULTBERÜHMTER 


Haar Wienersersteiter 
In ENGLAND & FRANKREICH SEIT 40 JAHREN allgemein beliebtes & 
. bewährtes Mittel Nur ächt in Flaschen mit rother Umhüllung. Giebt x 
= unfehlbar dem GRAUEN, WEISSEN, ODER VERBLICHENEN HAAR SEINE 
5 JUGENDLICHE FARBE & SCHÖNHEIT ZURÜCK. Zu haben bei Allen 
& namhaften Friseuren & in Allen Parfümerie Handl. Fabrik in London, 


in Hamburg bei Gotthelf Voss und F. P. Sanson Suoo,, 
in Danzig bei Albert Neumann, Langenmarkt No. 3. 


(6084 W 


I: an N Sr 2 * 8 5 2 N e AR 
Soolbad Wittekind bei Halle a. S. 
eröffnet am 18. Mal die Saiſon feiner Sool“, Mutterlaugen ꝛc. und ruſſ. Sool⸗ 
Dampf⸗Bäder gegen Kante rhachitiſche, rheumatiſche, katarrhaliſche, Haut⸗ und Frauen⸗ 
Krankheiten, ſowie die Trinkeuren feiner Quelle, aller natürlichen und künſtlichen 
Mineralbrunnen und ausgezeichneter Jiegenmolle. Romaniſche Lage, angenehmer, 
billiger Aufenthalt, 9 curgemäße Reſtauration. Badearzt Sanitätsrath Dr. C. 


Engliſche, innen und außen glafirte 
Graefe. Beſtellungen auf Wohnungen ꝛc. an den Beſitzer Guſtav Thiele zu richten. 


U 
Lager von Wittekind⸗Brunnen und Mutterlaugen⸗Salz hält in Danzig Herr Bernhard | Thonröhren 5 5 
Braune. (4618 | mit Muffen, zu Entwäſſerungen, Durchläſſen, Jauche⸗ und Schlempe⸗Leitungen halten in 
| Bade⸗Direction. 


allen gangbaren Dimenſionen am Lager 
„57 T. Loche & Hoffmann, 
Erport-Branzrei von Gebr. Reif, Erlangen. 
empfiehlt Exportbier in Gebinden von 70150 Ltr. in der alleinigen Niederlage 


4631) Danzig, Milchkannengaſſe No. 18. 
bei Herrn Robert Krüger, Hundegaſſe No. (4497 


ur Stütze der Hausfrau empf. eine kräf⸗ Ein ut erhalt. Wagen. 


Ad tige Beſitzerstochter, die zu Haufe alles E g 

beforgt. hat u. Familienverhältniſſe halber] (Selbſtfahrer). Ein⸗ oder Zweiſpänner, wird 

ee annimmt. Finch dreſſen werden unter 6276 in der 
. Hardegen, Heiligegeiſtgaſſe 100. xp. dieſer Zig. erbeten. 


rr 


Neue milchwirthſchaftliche Literatur. 


Soeben erſchienen in unterzeichnetem Verlage und können durch alle Buch⸗ ' f 


Mit dem heutigen Tage habe ich eine 
ommandite 
meiner Conditorei in 
Zoppot, Seeſtraße No. 11, 


errichtet, und bitte ein geehrtes Publi 

gütige re KI A Kia. 
,‚ Klann, Condi 

6327) Bortechaifeng. A, 


I. Winkhaus & Söhne, 


Stahlwerke und Feilenfabrik, 


Hagen in W 
empfehlen Ihren ” 


„ Rioaſenſcheer⸗Maſc inen 


New Excelsior 
in 4 verſchiedenen Größen. 

NB. Die Conſtruction dieſer Maſchine 
geſtattet auch höheres Gras zu ſchueiden. 


Gartenſpritzen 


in verſchiedenen Syſtemen und Größen. 


Spritzen mundſtücke 


jeder Dimenſion für Schlauch⸗ Leitungen. 


Gartenschläuche 


eee des In: und Auslandes (event. auch zur Durchſicht und Auswahl) 
ezogen werden: 


Die Milchviehzucht. g 


Preisgekrönte Löſung einer von der Koppe⸗Stiftung geſtellten 
Aufgabe. 


Von Benno Martiny. 
Preis geheftet Mk. 1,50, gebunden Mk. 2,00. 


Gußſt ahl und R i 
Anleitun Ä empfiehlt i Later Saranda 
ß zum Bert A ſuc 
E,; Wagner“ 
m 
ür Damen! 


Vorſtädt. Graben No. 31. 


H. Volkmann, Maßkauſchegaſſe 885. 


empfiehlt feinen Haarſchneide⸗, Friſir⸗ und Nafir-Salon 


bei nur guter Bedienung. 


Von C. Peterſen. 
Mit 28 Holzſchnitten. 
Preis geheftet 4 Mk., gebunden 5 Mk. 


f 
Betriebe der Milchwirthſchaft. | 1 
6 


. „ 80 f 
35 5 Meter 48 Pf., Wollftche ä ee. 


Bufendun; von Proben u. d 
franco. 5 5 Horrm. Böhm, 
4 lin, Dresdenerſtr. 116, 
tiger Haar⸗Arbeiten —— prima 0 

I a Sohott. 
aller Art. Beſtel⸗ Steinkohlentheer 


N lungen von Toupets 7 m 
Becken Me 2 ja 15 18. 50. pr. Faß ab Theerhof, zu haben 


beſtens ausgeführt. Leilchkannengaſſe 1, 1 Zr. 


Anleitung zur technischen Buchführung 
in den Meiereien, in welchen Butter und Magerkäſe bereitet wird. 
Von Dr. Wilhelm Fleiſchmann. 

Preis 60 Pf. 


Meierei-Tafel I. u. II. 


Von 
Dr. Wilhelm Fleiſchmann. 


0 Ein Jahrgang à 60 Blätter. Preis 4 Mk. ’ 


Derſelbe ift mit den 
bisher unübertroffenen 
ueu patentirten Wiener 
Frisir- und Rasir- 
Stühlen mit Mecha⸗ 
nik ausgeftattet. 

ur Reinigung des A 
Kopfes, zur Vertreibung 
der Schinnen und 
ta ng Kopf Amerika 
niſches Kopfwaſchen mit 
kalter u. warmer Kopf⸗ 
Douche, ſowie der Ma⸗ 
ſchinen⸗Kopfbürſte. 


Größtes Lager fer⸗ 


empfehle ich ein] allen Grüßen bat vorräthig und offerir zu 
billigſten Preiſen Robert Joſt, Böttcher⸗ 
ubl 5. — (6168 


Für 
Garten⸗Etabliſſements 
übernehme complete Einrichtungen 
& auf eiſerne Stühle, Tiſche und Bänke 
in neus ſten praktiſchen Muſtern zu 
billigſten Preiſen. 
A. Soth, gr. Wollweberg. 4. 


Danziger Meierei. 


Hilfstafeln für die Meiereibuchführung. 


Berechnet von 
Dr. Wilhelm Fleiſchmann. N 
Preis, ſteif brochirt, Mk. 1,50. 


Hals- und Brustleiden, 


selbst in vorgeschrittenen Stadien, werden zuverlässig geheilt (täglich neue Daukschrei- 
ben Geheilter) durch die auf Alex. v. Humboldt’s (er konstatirte gänzliches Fehlen 
von Asthma und Tuberculose bei deren Gebrauch) Veranlassung eingeführten und 
set vielen Jahrzehnten bewährten Prof. Sampson’s Gooa-Pillen No. 1, 
1 Schachtel 3 Mark, 6 Sch. 16 Mk. Nähere Belehrung gratis franco d. d. Mohren- 
Apotheke Mainz und deren Depots: in Berlin bei M. Kahnemann, Schwanen- Bon 6. d. Mts. koſtet die tägli 
Apotheke, Spand. Str. 77, in Stettin und Posen in den Königlichen Hofapotheken, in] friſch fabrieirte feine Tafelbutter 1 2 
Königsberg I. Pr. bei A. Brüning, krumme Grube, Apotheke, (3359120 3 und 1 K. 30 3 
6) Kohlengaſſe. 


A in arößeres Mühlen«Etablifie went | 619 
Dampfer-Vorbindung Str 5-Swiö: nt&r| Für Gufsbesitzer 
Danzig— Stettin. legen, Mahlmüßle mit 5 Gängen, Del: 
Dampfer en Capt. Marx, geht] Schneide» u. 
e 


Ende dieſer Woche von hier nach Stettin. Waſſerkraft, 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen Park, 460 Morgen in hoher Cultur ſteh. 


6205) Ferdinand Prowe. 


Piychrometer = Tafeln 


5 
Berechnung des relativen Jeuchtigkeitsgehaltes der Luft 
in Käfekellern. 


Zuſammengeſtellt von 
Dr. Wilhelm Fleiſchmann. 


Preis geheftet 75 Pf. 


Die Milchwirthſchaft 


der Umgegend von Danzig. 
Dünger-Gyps, 


5 — Alers igen zer feler Hppeld und 2.000 ideen die Fuge abanlefen. Wer 

2 er egen bet Teller 0 un A eren a ten l Abzulaſſen. 5 

perſchiedenen Gegenden Deutſchlands. Dr. Kah Thaler Anzahl. für einen foliden Beis vers |flectnnten wollen ihre Adreſſe unter 6291 1. 
Herausgegeben T . A, N, kauft werden und ertheilt Selbfifäufern jede] d. Exp. d. Ztg. abgeben. 


American Dentist, 
Hundegasso No. Ill. 


dani 2 Könſgeberg bel, mit vorzügl. Ach 
gen eh e und en een wie ech ebnen Robert Knoch & Co., 
Blut-Reinigungs-| sin; ea m der __ Gomtoie: Sunbege Hp. 61. 
Kräuterdecoet vpoth. 229 50,006 Sul. r. fü. ei u er 


reinigt die Säftemassen und inhibrt 
damit das Eingreifen der meisten 
Krankheiten in den Organismus, 
A Mit vorzüglichem Erfolg wird er 
bei Ausschlag, gestörter 
| Verdauung, Hömorrhol- 
) daleiden, Blutandrang 

4 nach dem Kopfe, veralte- 
ter Syphilis, Fettansatz, 


Milchwirthſchaftlichen Verein. 
Preis geheftet 2 Mk., gebunden 2,75 Mk. 


— ⏑ 1 — 


3 Bei Einſendung des Betrages durch Poſtanweiſung oder 
in Briefmarken erfolgt frankirte Zuſendung. 


Danzig. Die Verlags⸗Buchhandlung. 
A. W. Kafemann. 


I 2 erten mit Prima: 
Acker, 200 M. ſehr ſchönen Wieſen, ſehr unter 6029 in der Err. 5. 


SSS SS SS 


RL N I Te SI 


Gehalt wird nicht beanſprucht, anftändige 


3 75 ht, Sorophein, d jedland Otter. f ; 
2.2 Die s@E Drüsenietden, Unterleibs- uch BI. Seofien, eee " — nn 82 werden 
S Pr 3% BE |bescohwerden aller Art seit vielen utskän ei = im bez SER. D- S8g. erbeten, 

Ei rum ® R in ſchlichtes ſittliches Frl. auß barer 
38 22 Jahren angewandt. Bei Kinderkrank h < amilie, an Thätigkeit 5 r 
se: EE heiten, die von unregelmässiger Ver- erhalten Nachweis über verkäufliche Güter äßigen Anfprüichen Gesch i ze. 

8: Aaren⸗ N = dauung herrühren, namentlich aber bei jeder Größe durch 5 eg A Sa ern fterin 5 
9 2 N * 3 Säuglingen beim Durohbruch Th Kleemann Brodbänkengaſſe 5 tütze der J. 
85 Fabrik s Ir dorsal 1 . . a = unger Mann wird zu einem 
5 * 7855 ö 3 8 i eber S gelinde ohne die in- Ein Kruggrundſtü E müblirten Zimmer mit guter Belöſti⸗ 
S5 In nern Organe und somit den Patienten im | mit Land, womöglich in einem Kirchdorfe, gung als Mitbewohner unter billigen Bedin⸗ 
28 Otto Harder, & | | Entforntesten anzugreit n. wird au fanfen ober zu pachten gefdt. ungen gelacht g 

8 D ; 32 Preis pro Originalilusche Mk. 3,60. Specielle Bedingungen erforderlich. Nur dreſſen werden unter No. 6320 in der 
9 anzi = Zu beziehen durch Selbſt⸗Verkäufer und Verpächter mögen ihre 


L 
Große Krämer kr No. 3, 
empfiehlt selbstgefertigte Waaren, als: 


Strumpflängen weiß und couleurt, glatt, kraus und glatt. 
Strümpfe der verſchiedenſten Art. 


Exp. dieſer Ztg. erbeten. 2 
Die Martha = Herberge, 
Neugarten 23, 
empfiehlt ihre Räume den dienſtſuchenden 


Perſonen zum Aufenthalt, den Arbeiterinnen, 


Albert Neumann, 
Danzig, Langenmarkt No. 3. 


Unſortirt reine Havanna: Stutzflügel, 


i i 8 4 7 Oct., mit Cylind „ iſt f. einen bill. [pie ſedoch mit dem Polizeiſchein verichen 
1770 ee „„Eigarren Pe b ge Bet te 16 2er in adde, ur See ei den Danen 
, ’ 1000 Stück 80 K., 100 Stück 8 AM. und Ein recht gutes, elegantes, die wopleingerichteten Logirzimmer mit und 
11 5 Angus polifander Pian ino. g tert 
gewebte Trieotagen, «s: Habauna⸗Ausſchuß⸗ „ peliſunder Planten Das Dirertorium, 
Hemden, Beinkleider ꝛc. für Herren, Damen und Kinder in großer Cigarren eilige Geiſtgaſſe 118. — 035 I Agenten! ! 


Auswahl und mache darauf aufmerkſam, daß ich dieſe Gegenſtände im 
Preiſe bedeutend ermäfigte, (5470 


ell 
Veerſende gegen Poſtnachnahme unter Gas 
1 hei a Buchtfähige DENE 
a Paar „einzelne Weibchen 12 Ar ö m ? 
ein Pärchen Scharlachweber (Mäunchen in find an iglen RE 2 Bi 
Zebra 24 K., Pärchen Reisvögel 10 A., die Annoncen Exp. von Hamsenstelin 
jebrafinken, Pärchen 12 K., 1 grauen Gar: A Vogler (Ringelmann) in Bamber 


Für Landwirthe 


nach, 9 K., Nachtigall, gut ſchlag. 20 K., [vermittelt ſtreng reell Helrathen der Kauf⸗ 

1 Mönch, vorzügl. Sänger, ſehr zahm 12 K . x Körner, Berlin, Reichenberger⸗ 
1 raße 169. 

— Tr ³—— 

18,000 AM. find auf ein Grundſtück im 

Werder oder in der Nehrung zur erſlen 

Stelle zu begeben. Adreſfen werden i. d. 


Exped. d. Stg. unt. 6357 erbeten. 
Eine hübſch gelegene, freundliche 5 


Wohugelegenheit von 4 


i Boden und 
immern, er e 3, 
of, für den 2 ober, ben 


1000 Stück 75 K., 100 Stück 7 M. 50 3 
: und 10 Stück 75 9, 
nur je Qualität, tadelloſer Brand, empfiehlt 


Martens, Brodbänkengaſſe No. 9, 
Ecke der Kürſchnergaſſe. 


Fetten Tüfiter Sahnenkäſe, 
Berliner Malz⸗Kümmel 


erhielt u. empfiehlt 
Ed. Unruh Fleiſcherg. 87. 
Erlanger Export⸗Bier, Fl. 18 Pf. 
Königsberg. Märzeubier Fl. 13 Pf. 


Witi'ſches Lagerbier l. 10 Pf. 
— (NE flaſchenreifer Ya Pi Schienen 


Ed. Unruh, gien sz zu Bauzwecken offerirt freo. 
Tilſiter Sahnenkäſe, dr a 70 3, Bauſtelle billigſt 


Bairiſchen Schweizenkäſe, vr. = 0, W, D. Löschmann. 


Ein altes, leiſtungefähiges Hopfenge⸗ 
ſchäft ſucht für — beſleer Plat und die 
Provinz einen tüchtigen, fähigen Agenten. 
Nur ſolche, welche mit Brauereien qut ber 


Preussische Portiand-Gement-Fabrik 
Bohlschau, Neustadt W.-Pr. 


Verkaufslager 


— bei = 
Emil Berenz, Danzig, Schäferei 19. 


Zu neuen ſehr billigen Preiſen. 


Kinderwagen, vorzügliche neue verbeſſerte Muſter in ſchöner Ausſtattung. 

Giferue Grabbänke Eiſerne Gartenſtühle pr. Dutzend 42—72 K. mit Anſtrich. 

Eiserne Gartenmöbel. Eisſpinde. Badewannen, Cloſets. Eimer ꝛc. ; 

Eiſerne ee 1 für Kinder, in jeder Art. Vorzügliche Qualität. 
ehr billig. 

backen er Ganz neue, ſehr gute und auſterordentlich billige 
after. 


in ſehr ſchönen neuen Muſtern erhielten. 0 N % Weſtphäli chen Pumpernickel ; 
earth Sattler- und Wagenbauer⸗Artikel. Sättel, Reitzeuge ꝛc. ® empfiehlt L Seidefr eie othklees leise des Minder 158 Waiſenhanſes 15 
Schuhwaaren Julius Tetzlaff. unter Garantie offer e RN elonken. 6288 
für Damen, ann Kinder, = den 5 8 . ; wi in Mi 6 Abreden e 5 31. Br odb äntengaf e 31. 
den neueſten Artikeln und empfehlen wir unſer ſehr großes . ineralbru Se et A 
- a billigeren Schuhen und Stiefeln zu jetzigen ſehr billigen 5. ele ante anino * a den 225 
Br ee eliche eb e von 3 . an. gene Holz ⸗ 1877er Nüllang) Ein ß 8 Pia ’ gerichtetes Sp 0 abreiche 


Prei € 
Lederſchuhe a 3 und 3,50 M. mit Wollfutter. 
ae jeder Art auf Beſtellungen werden raſch beforgt. 


Oertell & Hundius, 72. Langgaſſe. 


1 


iſt billig zu verkaufen oder zu vermiethen] guten Meitta stiſch von 12 bis 3 5 
9 Damm 3, part. 8 (6316 |& Couvert 50 9. J. Martens. 


r ein Engros Herren⸗Ton ectionsge chäft, — —— K— 
F hier, ii ein Lehrlin mit Col Verantwortlicher Redacteur = Rödner, 
kenntniſſen verſehen 2310 dr. werden u.] Druck und ze von A. W. Kafemaun 
6325 in der „ d. Ztg. erb. Danzig. 


m 1 1 5 Quellprodukte und Bade⸗ 
alze empfie 
A. Rehefeld, 
Kgl. Apotheke, 
Heilige Geiſtgaſſe. 


